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Schulte alser Aaxımılıan a 18 andıda

Kulturleben Kaıser Maxımaliıan (Greving)
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Dıe Abfassungszeit des (+a-
an ssecnNs, 5um heolog1ca a modum I1l Dıe Kunst des OSiIiers Reichenau
Commentarıl quınatıs Summam PC8C ahrhundert und der neuent-Naırn, IIso1ı LEOWOUVNHS (de sacerdotı0o0) Of sentI1s EeEVI stud1ııs aptatam Tom 1 (Esser) deckte karolingıische GemäldezyklusSt John hrysostom, edıted (Struckmann) de, Monistische der teleologısche W elt- Goldbac be1ı Überlingen Beißel)Franz, Dreı deutsche Mınorıtenprediger anschauung? Jos, Schulte) Kleinere Mıtteilungen.,

uu dem und ahr  under (Falk) Hı ITB-E Die römiısche Kurıe er Bücher- und Zeitschriftenschau

Gelehrte ersten Kanges ; un daß das Werk als (‚anzesThe Jewiısh Encyclopedia, auf der Ööhe der zeıtgenössıschen Erudıtion steht, nat
‚ allerseıts eilz kompetente krıtische Beurteilung anerkanntBıs ZAU französıschen kKevolution bewecte Sich da

gelstige en der ul  en tast [1U1I 111 den ausgetretenen Neben der wıssenschaftlichen Seıite 1St auch cıe D
schickte Durchführung und dıe technische Seıite desBahnen des Talmudismus Der Philosoph un: Bıbel

übersetzer Moses Unternehmens der Beachtung ert. Dem eigentlichenMendelssohn, Lessings Freund, wırd
nıcht mi1t Unrecht als dıe grundlegende Persönlichkeıit Herausgeber Isıdore Singer stand 111 Stabh i Spe-
für cAre zialısten für dıe einzelnen (ebiete der Jew EncCc ZUEneuzeıtlıche Periode der jüdıschen (+eschichte
betrachtet. Aber TSt das Jahrh. brachte 116 sıch Seıte (darunter VOI) Deutschen NUr Bacher-Budape für

"Falmud und rabbinısche Literatur); VAQYE Information‘dientemehr und rascher ausbreıtende Kulturbewegung 111
das Judentum zunächst 111 Deutschlan: dann (JsSters GIH AÄmerican board of CONSULUNG dıtors (darunter der

Ihese kath I'heologe Hyvernat VON der Uniwversıtät W ashıng-reich talıen Frankreıch Angland und Amerıka
Bewegung äußerte sıch besonders 111 der Eın ton) un 111 foreien board of 0ON2Ss d (darunter

Derenbourg, Goldziher de Harkavy und der PLO-führung der Predigt che SyNnagoge 111 der Krrichtung
nıcederer und höherer chulen 111 der zunehmenden Teıl testantısche eologe Strack) Die eingelieferten

Artikel wurden WIC 11 etzten Bande mitgeteilt wırdnahme {8)} en In wıssenschafttlıchen un öffent-
lıchen Leben, und endlich 111 der KEntstehung CIHLGT zahl- 11 der KRedaktıon der W eıise behandelt (durchschnitt-
reichen Literatur ON Büchern und besonders Zeiıtschrıiften,; ıch JC Worte auf 3 gekürzt) daß die Ausführlichkeit
dıe nıcht mehr W1IE früher, fast ausschlıeßlich hebrälisch S0(0I1L-

der etzten Bände nıcht S  x 1St als dıe der ersten
und der Ol Anfang al 11L Aussıcht CNOIMMENC Umfangdeın Ha den verschıedenen Landessprachen gyeschrıieben

wurden Man studıierte und bearbeıtete dıe (zeschichte der Materialverteilung auf cıe einzelnen Bände bestehen
blieb das IST, einzelner Ungleichmäßigkeitenund Literatur des Judentums Aältereı eıt m1 den Hılfs

mıtteln moderner wissenschaltlicher Kritik elehrte Leistung,. dıe schwieriger War, als dıe Jew
vorerst ereinzelte WIC der Hıstorik 46

Enc keine V orgängerin ihrer Art ZUH12 Muster un NTdes Judentums nehmen konnteapoport 111 ()sterreich 1807 un der Liturgikeın /Zunz gleiéh Das Werk wurde VOIN dem
israelitischen Verlag VOL Jahren angekündıigt denDeutschland + 8586 Davıd Luzzatto 111 talıen 1805,

S] Munk Frankreich 15067 erwarben sıch und VE
etzten Jahren 111 Amerika gedruc und herausgegeben ;

enthält ö572 JE doppelspaltige Seiten und 24064dienten dıe rühmende Anerkennung der christlichen 7:
lehrtenwelt Zum Leıl als iıhre chüler ZALEL. Teıl WELNILS Ilustrationen, viele Photogravüren und 23 farbıge

Lithographien sınd. Nimmt alle dıese technıschenSE  S als ihre Nachahmer hat sıch dıe (;eneratıon VOIL

jüdıschen Fachgelehrten 111 Saln Kuropa un Amerıka Omente Z  aInme SO muß gestehen daß darın
dıe Jew Enc alle ähnlichen christlichen Unternehmungenherangebildet den WIL dıe JSewish Encyclopedia

verdanken Die Zahl der Mıtarbeiter daran beträgt 005, übertroffen hat Angesichts der gelstgen Kxpansionskraft
und technischen Energie, dıe sıch dıiıesem Werke kund-dıe Inıt WECNHISCH Ausnahmen Israelıten sınd unter ihnen o1bt Sınd c1Le stolzen Worte begreiflic aber auch be-
achtenswert miı1t denen Cıe Herausgebeı CiINeN em

T:he Jewısh Eneyclopedia. descriptive record of Bande beigelegten Schreiben das natiıonale Ziel desthe history, relıg10n, literature, and of the Jewish peoplefrom the earlıest ti1ımes the present day P’repared uınder the Unternehmens kennzeichneten D AAm übrigen 1St cdıes
dırection of the Edıtorial Board CVvEus Adies, Isaak
Fünk. Fr Vizetells, sıdore Sıinger (projector an Übersetzt, ach CIHCH Zitat VOo Nestle 11 Theol LAr

olsINanagıng editor). New ork and London, Funk Blatt 19053 Sp 3) 11 inNe1INEN Kxemplare befand sıch das
Schreiben nıcht.Wagnalls GoX 1901 -—1906. Lex 80 Geb 360
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In Dietzonarıes schreıibt BacherBuch das Buch des modernen Israel : 65 ist das natiıonale Constance un Constantinople.
Kıgentum des Stammes Juda üdısche (zelehrte be- eıne nıt vorzüglichen Literaturnachweisen ausgestatiele Geschichte

der hebräischen Lexiıkographie, mMı1t Saadıa (330n beginnend.stimmen über seline lıterarısche Korm und der jüdısche Zur krgänzung dıent GraAammMar, hebr  W, deren Geschichte ıllustriert
Kaufmanns- und Gelehrtenstand sind bestimmt, die wırd durch elıne n1t 1504 anfangende Liste der gedruckten (5ram-
finanzıelle Hauptstütze dieses oroßen Unternehmens A matıken christlicher nd CIn hebr. Sprache) Jüdiıscher Autoren.
werden, welches nıcht 11UT e1INn oroßes Denkmal der olor- Vgl dazu dıe Liste christlicher Philologen Hebraists.

(Zenızah (a  M ; VerbDetzune? Ol Sachen und besonders VLanu-
reichen Vergangenheıt sraels 1st, sondern auch seInNn SOl skrıpten, entweder abgebrauchten, dıe AUS Ehrfurcht, der Aäre-
(shall be‘) 1ın mächtiges Bollwerk FÜr se1ıne VL tischen, dıe AUS Abscheu und Vorsichtsgründen ın der Rumpel-

Der Umfang des Gebietes, worüber dıe Jew ENnc kammer der 5Synagogen aufbewahrt wurden ; dıe ammer selbst
unterrichten will, ist eıt ZCHOMUNCH, als (S1: SICH nach he1(4t Genizah), dies Wort 1sSt berühmt geworden, se1lt Schechter

en hebräischen Ecclesiasticus 1n der Genizah Ca1iro nft-
dem Titel denken 1äßt Nıchts WAs Jemals Jude deckte, deren Geschichte denn auch besonders austführlich hıer
oder jüdısch Vdl, 1st ausgeschlossen, alles Nıchtjüdische behandelt wırd. Incunabulea registriert 100 hebr Wiegendrucke ;
aber insoweıt behandelt, als 6S entweder selbst ZU als ältesten Februar 1475 Raschı ZUI11 Pentateuch, 1n Regg10

gedruckt. Manuscripts hietet Tabellen mi1t lehrreichen Faksı-Judentum 1n Beziehung Lrat, der umgekehrt V OIl Jüdischer miles VO Schriftproben. L’ypography endlich o1bt ın einerSeite ZU Gegenstand des Denkens oder Handelns e großen Menge VO Faksimiles dıe Entwicklung und dıe V1
macht worden 1ST Darum werden eigentümlıch erweıse schıedenen Formen der hebr Druckalphabete wlieder, überdies
ın den Bıographien chrıistlıch gewordener Israelıten iıhre eıne I5 Seiten lange enggedruckte Liste der hebr Diuckereien

b1s E Dem heutigen Jjüdischen Preiiwesen wiıird eın sehrchristlichen Werke oft das Beste, W ä S1Ee geschrıieben beachtenswerter Artıkel Periodicals gewıdmet. kıne Liste zäahlthaben verschwiegen, eıl S1Ee sıch nıcht aul das Juden- 12009 jJüdısche Zeitschriften auf. I)azu faksıimilierte ‘ Ab-
tum bezıehen, während umgekehrt C dem Schachspiel bildungen des Titelblatts der ers  C Nummer manchen Ze1-
11 Artıkel gewidmet wırd, w e]] und insofern hervor- der verschiedensten Art dem Kinderblatt „Jung

So ist auch Juda“ Db1S „ ANE. Zeıtung des Judentums””, on em ernstitenragende Jüdısche Schachspieler gegeben nat Maggid CHEBE:) DIS u11l Wiıtzblatt „Jüdischer Kıkerik1‘°.beı den bıblıschen Materıen dıe Absıcht der Jew ENCc. W as das Gebiet der biblischen Wissenschaft angeht,niıcht ausschließlich oder hauptsächlich, den Jetzıgen Stand W dl über dıe Art iıhrer Behandlung schon oben die
der exegetischen Forschung darzulegen, sondern Cd1ese Da dıe üLEST. Artıkel besonders untifer der Tendenz

Jüdischer Betrachtungsweise stehen, braucht 5A1 DCSaAgT zZzuArtikel, melstens eingeteilt ın Biiblical dala, Rabbıiniıcal
werden.(ıter ature, ( ritical VLEW, gyeben eın Bıld VO len wechseln- Bel nanchen biblischen Personen R Enoch, Eliyah,
interessiert wenıger iıhre exegetische Behandlung als vielmehrden Beziehungen und Ansıchten des Judentums Zu den dıe Mitteilungen ber ıhr Vorkommen ın der Volkssage nd

betreffenden bıblıschen (regenständen im V erlaut der überhaupt das nachbiblische ater1al. In dem Artıkel Chronotogy
kommen mehrere Auffassungen ZUT Geltung : Oppert mu (}Jüdischen Kulturgeschichte.

Übrigens legt der Hauptwert des Werkes nıcht, sıch gefallen lassen, da(} auf se1ın System wormın Salomos LIod
auf 978, Jehus Anfang auf 887 berechnet wird, 1ın zweıterW1e INan vermuten könnte, In den Artıkeln über bıblische Auftfsatz ber dasselbe Ihema folgt, WOTLIN Mc Curdy diıese cha-

Gegenstände, über dıe man, abgesehen VOINn rabbıinıschen rakteristischen Daten richtiger auf 034 und 542 fixliert. Unter
Materıal;, In den chrıistliıchen Encyklopädien 1EUEGCICI Zeıt, en Bıbelübersetzungen 1sSt besonders Largum beachtenswert.
W1Ee dem Dickonnaire de Ia hiOle VOLN V1ig0ouroux, aber Viele Artıkel über bıbliısche Einrichtungen sınd deswegen wert-

voll, weıl dıe spätere Entwicklung des Gegenstandes 1m Juden-auch ın Kırchenlexıiıkon und In der Realencyklo- tum hıs anft die euzelt dargestellt wird, dıe Aıten des
pädıe prof. T’heologie gründlichere Auskunft erhält, als Versöhnungstages ( Atonement) und der Verlobung ( Betrothal),
sıe hıer eboten wırd Aber für dıe Kenntnis des uden- der priesterliche degen (Blessing), Begräbnıis (Burtal), Gräber
tiums der talmudıschen ZEIL, des Mıttelalters un der (Tombs), Geburt ( Childbirth), Beschneidung ( Circumctsion) ; vgl

uch den zugleich archäologisch wertvollen Artikel ber eightsNeuzeit ist dıe Jew, Enc VOIl geradezu einzigartiıgem anıd Measures.
Werte. Vıeles bıographische, historische und statıstische Von dem desGebiete der außerbıblischen Kultur
Material, zuma|l für dıe HIC Zeıt, ist hıer ersten judrschen Altertums darf ın der Jew. FEnc. als bedeutend
Male veröffentlicht ; anderes, ıIn entlegenen hebräischen hervorgehoben werden das DGANZE Feld der Apocrypha. Unter

dıesem Worte selbst steht eın Gesamtbild, und be1 denoder sonstigen Jüdischen Zeıtungen und Zeıitschritten
schon enthalten, wırd erst durch Cie Jew Enc weıteren einzelnen Schriftwerken (z Aristeas, Baruch USW.) SCHNAUC

Nachweise. Die christlichen Church fathers sınd nach iıhren
Kreisen zugänglıch gemacht. An aben nd Ansıchten über Jüdische Angelegenheıten behandelt

Wenn WITr 1 folgenden durch Anführung bemerkehs- Sehr gehaltvoll 1st der Artiıkel Eissenes, ihre Geschichte und
Lehre SsSOw1e iıhr angebliches Verwandtschaftsverhältniswerter Aıtıkel dAUS dem nhalte des Werkes schöpfen,

SO SE VOTAaus bemerkt, daß dıie Auswahl des hıer Christentum, wobel der erf. (Kohler jedoch anerkennt, da(
die Apostel em Essenismus gegenüber eine ablehnende StellungErwähnten nicht allein nach der wıssenschaftlıchen oder eingenommen haben. Als hıstorische Artıkel se]jen noch erwähnt
Bar Kokba und der ausführliche ber Diaspora.,theologischen Bedeutung der („egenstände getroffen ıst  9

jeg die Absicht VOor, durch dıe Stichworte oder In dıe talmudische Zeıt ühren VOL allem dıe Artıkel
ber Talmud, Talmud commentarıes, dıe einzelnen Iraktate, nddurch kurze Notizen eın Spiegelbil ZUuU geben dem verwandte Schriften ( 4  0  sefta, Tanhuma USW.). Midrash unter-teıls wertvollen, teıls bloß mehr oder minder interessanten richtet sehr ausführlıch, durch Beispiele erläutert, ber dieses teils

Inhalte der Bände es Werkes. ber den Band halachische tejls haggadısche Literaturgebiet iım allgemeıinen ;
wurde übrigens schon rüher In der 1 heol. Revue refe- den einzelnen Schrittwerken (Midr., Bereschith USW.) sınd eigene

Artikel gewıdmet. uch Cabala (24 S 1st sehr instruktiv.ert 1902 Sp 488) Die „Ersetzung eınNes Waortes durch Buchstaben Oll gleichemZunächst aus em jJüdischen Literaturwesen 11 ATı Zahlenwerte‘‘ wırd unter (QZematrida M VEWUETOLO 7) behandelt,
gemMeEINEN. In em Artıkel Bodlieyan lLibrary schhe(lt dıe Ge- und ın der h Schrift außer in en beiden bekannten Jeremlas-Stellenschichte dieser Schatzkammer hebräischer Bücher un! Manuskripte ur noch In Gen I4 (Ehezer, der einzıge mıt Namen Avmıt Nachrichten ber ihre letzte große Erwerbung, die 1Un 180 n  nnte Sklave Abrahams, 318, Zahl der Knechte Abrahams),Bände tüllende Sammlung Genizah-Fragmenten. Unter eut 52 H6 u Ez Y als wahrscheinlich. vorliegend ezeıich-
Catalogues hebreiw hoolcs werden zahlreiche gedruckte Kataloge, nNEL; un ergiebiger 15t natürlhich dıe (sematrie in der talımu-
uch von Privatbibliotheken, angegeben; vgl besonders Cologne, dıschen und noch mehr ın der kabbalistiıschen Literatur. Zur
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Geschichte dıeser Periode sınd besonders He die Artıkel phıischem Materıal. Es gibt kaum einen Jüdischen Familiefi—
Catacombs (mit Ylänen nd Inschriften) Babylonia (16 S (7  (7+Aon LLAINECN, der nıcht 1n einem Träger hier verzeichnet wäre ; beı
mM ıt synchronistischer T abelle der Schulhäupter ura nd vielen bedeutenderen Famılıen SIN! SCNAUC Stammbäume bei-
Pumbeditha. gegeben. Das Wort „Rose  CC kommt bekanntlıch ıim hebräischen

.Fest. nıcht VOL, desto zahlreicher sınd ber hıer dıe ArtikelIm Mıttelalter interessiert neben dem weıtläufigen
Aufsatz Stronomy (wozu vgl Astroloqy) besonder: die Arabic- ber abgeleitete Namen, als Rosenau, -bach, -feld, -berg, -tal,
jewish philosophy, deren (G(esamtbild ergänzt wırd durch das -baum, -ZWeIıg, -müller US W Jüdische Gelehrte, ber uch Schau-
Detail bei Arıstotle, Averroes, DN Chabirol, Tbn T'ibbon, Mos spieler (Barnay), Bankıers (Oppenheimer), selbst Schachspieler

Maimon UÜUSW, Natürliıch werden auch dıe christlıchen Größen chess) Sınd durch Porträis verewil1gt. Dem Dreyfus-case
der Politik (besonders Kaıiıser, Päpste) nd des elistes (z sınd 2 und dıe Abbildung des bordereau gewıdmet. Von

Juden alterer Zeit sSEe1 Spinoza, em eın faksımılierterAlbertus Magn., Dante) HDGF ihren Namen, ZUuU eil ausführ-
lıch, behandelt nd VOI1 Standpunkt des Jüdıschen Interesses Brief und seın neuentdecktes Porträt VO 1672 (Kunstblatt ın Far-

ben) gegeben werden. Inwiefern uch viele Christen hıer bıo-
Höchst lehrreich 1St die Geschichte der Juden ın €n einzelnen graphisch behandelt werden, moge Man ersehen AaUuUS den Namen

des Philosophen Hegel, des Bibelherausgebers Hahn, des Poli-Ländetrn,; Städten, 111 1} C133 namentlıch [0)8! Kuropa, tiıkers E Lasker, terner Stöckers, E KöÖönı1gs nddıe eıl Altertum, me1ılstens Mittelalter her bıs Stracks. Der Artıkel Converts enthält eine Liste der bedeuten-auf HS EGLE Zeıt verfolgt wird Man ann en Namen jedes
europäischen LLandes, fast jeder beliebigen Stadt aufschlagen, deren Konvertiten ZUIL. Christentum us Zeıt, jedoch
und [al ındet außer dem historischen und statıstiıschen Materı1al mMmM1t Ausschlu(ß der Lebenden. Auffallend selten begegnet

hıer tranzösischen Namen, W aAs ach em ert „LS probably dueauch sehr oft Abbildungen OIl Jüdısch-geschichtlichem Interesse ; X Fhe fact, that CONDEFSLON WwWas NT NECESSUTY LO nublic CAFrbe] Basel eiıne Darstellung des Zionisten-Kongresses 1597, that country“, ber dıe Zahl der Konvertiten 1m I Jahrh.beı Rom eıne Reıhe Bildern aus dem Ghetto; 1n€e alte An-
sıcht des letzteren AUS der Hochperspektive ISst wertvoller, ıst eıne Statistik nıcht möglıch ; INan schwankt zwıischen An-
als durch die jetzige Niederlegung der Ghetto dı PRoma schon gaben 10  ® 01018 bıs 250 000

fast Sahz verschwunden 1st Für dıe Kenntnis des höheren nd Um och AauS em Gebiete CHtıstIrch-Jjüdischer Gegen-
Satze EIiw  AN ZU NENNCI, 5 bringt Blonod Accusation ine W ıder-nıederen Schulbesuches seltens der Juden 1st Wiıen ( Vienna)

interessant : seine 147 07078 Juden sınd O57 der Gesamtbevölke- legung des angeblichen Blutrituals, n1t einer Geschichte der An-
run  , em entspricht auch dıe prozentuale LZahl der Jüdischen klage selit Josephus Flavıus und einer Liste aller „Fälle‘ Vo
Volksschüler. Viel ogrößer 1St aber der Prozentsatz Juden Jahrh. b1s auf dıe NEeEU:  n Prozesse VO!  3 anten und Konitz.
4A1l en höheren Schulen : 288 den Realschulen 23 o/l)a ALl en Host, durch miıttelalterliche Bilderbogen ıllustriert, berichtet ber
Gymnasien 3O /01 ALl der Universität 24 0/07 A1l der technıschen dıe Beschuldigung der Entweihungen der EKucharistie. Der

London Spottruf Hep Hep soll nıcht autf die eıt der Kreuzzüge, SO1-Hochschule 8 ; A den Handelshochschulen AD
hat be1 Text außer Abbildungen der Synagogen, Schulen ern auf antisemitische Studententreibereien VOIN 1819 zurück-
uUS eınen Plan der Stadt nıt besonderer Einzeichnung der gehen nd 4US Febraet‘ der us Hierosolyma pst perdita
localities of Jewish ınterest, und eıne Spezlalkarte des „Jüdiıschen verkürzt sem. FKın Gegenruf der Juden : IJeEP Jep wırd als
Viertels* ; In einer Liste der hervorragenden Juden Lonrdons selt Jesus pnerditus erklärt. Was en Gesamtcharakter der Jew.

Der Enc angeht, scheıint ihre Stellung Christentum 4A1n Desten
Artıkel Neuw York 1St charakteristisch für dıe JSew. Enc. un hre
I1 700 sınd uch die noch lebenden nıcht verschwiegen. ın - dem Artikel Christianity A Ausdruck ZUuU kommen. In den
Grundidee : das d 8! Judentum zu betonen. ährend der innerjJüdischen Gegensätzen stellt s1e sıch, hne die Orthodoxie
Aufsatz ber Palästina Ll AA füllt, hat New ork kın ZU befehden, doch auf dıe Seıite des Keform Judaisme, wel-

Stadtplan Ol Meter Länge orlentiert ber Jüdiısche GAUDS; chem Artıkel INan auch Dietary [arws
Cimeteries, Hospitals, ber dıe Synagogen und gememnützıgen vergleichen mOöge.,

nd Confirmation
Institutionen. W ert- um Schluß noch eın Wort ber den bıldlichen Schmuck:Der Staat New ork zählt 750 000 Juden.
voll siınd dıe Beigaben Jerusalem : iwa Bilder nd Plane: GE dıent wesentlich ZUT Erklärung des Textes. S5ind uch manche
VOT allem aber CIn prächtiges Panorama der Stadt (ca L Bılder nıchtjüdische Leser wertlos, weltaus das O  A  N  v 1sSt
breıit), und als JTıtelvorblatt des Bandes ıne sehr praktische wirklich lehrreich und weitvoll. SO besonders dıe vielen Faksı-
fünftältige Karte; dıe durchscheinenden Blättern esteht nd mıiles ; unter Censorship ıne Seite eines Druckes VÖO!] 1516 mıt

eingerichtet ISt, da(} 31a4n ber die unterste Karte (physikalisch- en austilgenden Sstrichen des ZeNSOTS; bel Decalogue das 1903geographische Terrainkarte nıt Höhenlınien) das Stadtbild der bekannt gewordene Fragment desselben Aaus dem Jahrh. (Pa-
eıt des Nehemıias, des Jahres P 1, Chr;; der Kreuzzüge der Nash). Ferner die zahlreichen Bilder en Zeremonien
des heutigen Jerusalem legen annn D jüdısche Bevölkerung be1 kırchlichen nd Familienfesten, Betrothal (Verlobung) ;der Stadt W AL bıs 1837 sehr gering, ELWA 3000 ; das krdbeben Eliyah’s chair: der leere Stuhl des Propheten, der be1 der Be-

1637 ın Lıberias; viele Juden wohnten, und die Juden- schneidung als ZEngel des Bundes‘‘ anwesend gedacht wird ;verfolgungen in Rußland gaben en Anstoß dem starken An- alıza dıe auf eut 25 zurückgehende, noch jetzt üblıche
wachsen der Juden auf jetzt 209 (neben 9000 Christen und Zeremonie, worın dıe kinderlose Witwe iıhrem Schwager en
8500 Muslımen). Schuh ausziehen ntuß, U sıch und iıhn der Pflicht der

Die Geschichte der Juden 1m Artıkel Europa begıinnt nıt Leviratsehe befreien.. Archäologisch wertvoll (der Kürze
der 24l Erwähnung iıhres Auftretens 1ın Rom 163 Chr. 324 1st ım : folgenden Je eın Beispiel herausgehoben) ıst

dıie C Beschreibung der Herstellung VOoN Pentateuchrollen ın(1 Makk S) Auf dıe eıt iıhrer Verbreitung ın allen Ländern
500—1500 11l Enr.) folgt dıe Periode des Vertalls nd der Stag- Scroll of the LAWw ; kunstgeschichtlich der Artıkel SyYynagogue mıi1t
natıon (1500—1750); woraut mıt en Emanzipationsbestrebungen vielen (Gsrundrissen nd Bıldern, uch VO ulnen antıker Syna-
allmählich der ungeahnte Aufschwung des I Jahrhunderts e1IN- SOSCN ; ethnographisch dıe Photographien VO Falashas,

Eine Karte zeıigt die Verbreitung der Juden in en Län: schwarzen, abessynıschen Juden, dıe angeblich schon unfifer
Salomo ausgewandert sınd (ähnliche eigenartıge I’ypen VOern Europas: Rußland hat Milliıonen, Osterreich , Ungarn

en Deutschland i Holland /10 Million, brankreıich 86 00O, Juden in Caucasta, Cochin uUSW.); kulturgeschichtlich unter adge
Belgien nur 07018 Juden Statistische Tabellen geben SCHAUC die bunten Zwangsabzeichen der Juden ım Mittelalter. Eine
Nachweise : bemerkenswert ist dıe Zunahme selt 1870: ın Deutsch- Neuheıt In der Ausstattung sınd dıe sehr zahlreichen Noten-
and on 520 auf 586 Tausend, ın Frankreich Ol uf 86, drucke, allein Vantillation hat 621 musıkalischer Beigaben ber
ın England auf 179 Tausend. Gesamtzahl 1m Jahre dıe Rezitationsweise nach den xıten der einzelnen Länder.
1900 ın Europa : 8 659 496. Jedes Land erhält natürlich aß e1iIn Werk solchem Umfange auch WwISsen-seinem Namen eıne besondere hıstoriısche und statıstısche Be-
handlung : AÄAustria auf E France auf 20 EF E  ‚Jypt begıinnt mıiıt schaftlıche Mängel, Flüchtigkeiten und Lücken aufwelst,
einem Bılde der Merneptastele, der altesten inschriftlichen Er- ist unvermeıdlıch ; verecht seImn, muß 11all aber
wähnung Israels, Germany bietet das Faksimıile eınes
Schutzjudenbriefes VO: 1804, Hungary wıeder iıne Spezialkarte anerkennen, daß solche Fehler verhältnısmäßig selten

Artikel sınd. Mit ın den auf nehmen muß IDal natürlich,der Jüdischen Bevölkerung, ebenso der 5 / starke
Russia für das SanNzCc europäisch-as 1LAtIS n Westrußland! 1aß der iın natiıonaler und relig1öser Beziehung jüdische

Standpunkt des erkes nıcht ZWar den Christen, aberAußerordentlich reichhaltıg 1st dıe Jew. Enc. €l bıiogra-
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allem Christliıchen (vgl dıe Artıkel über Jesus, dıe Apostel) och eın Beispiel : In Z TE sıeht vierhebige Verse,
[)as alles dıe ıch aber als + lese nd folgendermaßen einteile :feindlıch oder vorurteılsvoll gegenübersteht. 2 kan } Da ra |[ 11 m

kann aber TIG Befriedigung darüber nıcht wesent- Sarn 'Mx b a n la
an ma j n aalıch beeinträchtigen, daß ndlich 1ıne jüdısche Encyklo- 812 a en (
R 1 ea 1pädıe g1bt, dıe cd1esen Namen wirklich verdıent. Den kl i wa

$ m5599) %bn ba Sanr Jalachristlichen (GGelehrten 1st dadurch iıne Menge Quellen 1: ] 1 a mb aks bar
erschlossen, dıe bısher 11UTE schwer und unter Upfern Y A 127 I 5

C aıaerreichbar WAarel), dıe A dem SEWONNCHCH oder auch CD ] 1V 17

vergeblich gesuchten Materıal sehr oft nıcht In einem | m ln ban k 722 N> YaS  V Cr 'a

Kür dıiıesen Iienst Würde ich ALl C Werkchen (esebrechts en Ma{(istab ALlentsprechenden Verhältnıis standen. legen, welchen eın Rezensent meıiner Studien ber die Metriık des
gebührt den Herausgebern der JTewish Encyclopedia auch Buches Kohelet angelegt hat, könnte iıch bemerken, da(l

der hebräischen Versreihen charakterisiertVOIIN1 CS Seıite aufriıchtiger I)ank „Begriff und Zahl
Münster werden sollten““, da ‚, VON der Stellung der modernen etrikKAgeilkemper. ZUr Forderung des Paralltelismus MEMDTrOFUM gehandelt werden

mußlte** nd dergleichen. ber PES ware ungerecht. charak-

Giesebrecht, Prof. ID Friedrich, Jeremias etrik terislert dıe Versreihen genügend, indem . ımmer, w1e ich CS
ebentalls habe, das Metrum vorhur angıbt ; dıe Regeln des

extie dargestellt. Göttingen, Vandenhoeck U, Ruprecht, Paralleliısmus berücksichtigt CI ohne davon ausdrückliıch
1905 BT 83 1,80 sprechen. Kr wollte ben uch kein erschöpfendes Werk über

dıe hebräische Metrik schreiben, sondern einen Belitrag azuIn den Vorbemerkungen (S I1—IV) nımmt der
iefern. Unterdessen 1st f auch 1e]1 beSser, solche Einzel-Verf. tellung ZUuU den metrischen (Grundsätzen S1evers, beobachtungen anzustellen, dıe spater für eiıne „usammentftassende

Cornills und Duhms un o1bt dann dıe Grundregeln A Arbeiıt großen Wert haben können. Auft dıiıesem Wege soll
dıe beım Lesen des hebräischen Verses beobachtet. weiıter gearbeıtet werden SA der Einwähde, dıe U11S gemacht

werden. Wır können In der hebräischen Poesie ze1ine Jamben,Diese Regeln Sınd, w1e iıch AUS eigener Praxıs erkannt
habe, ım großen und AhzZ richtıg. Irochäen oder SONST eın „regelmäßıiges Silbenmetrum“ annehmen,

w1e Giletmann (Bıbl 190) A11) verlangt ; denn
Das Charakteristische cles etrums bıldet nach eın solches Metrum widerspricht der Natur der hebräischen

dıe Zählung der ebungen. Beım Zusammentreffen 7zweler Sprache. Durch Kedensarten aber, W1Ee dafl} 11A71 TI5 AT
Tonsılben ıst gewöhnlıch 1LUTE ıne betont. Die Betonung trisches System [} durch Anwendung auf anerkannte Prosa-

der Nomiminal- un! V erbaltormen ist tast immer ın ber- stücke widerlegen könnte“‘, lassen Wr U11$5 nıcht irre machen.
Man soll (D  S L1 versuchen, und WI1r werden dann sehen, ob

einstimmung mıt der rezıplerten (rammatık. Der Neben- diese Behauptung standhält. Wer seın hr ALl das Hebräische
ton ırd hıer un: da ZUTLF poetischen Hebung, nämlıch gewÖhnt hat, der wırd 1ın Rı y3s keıin anderes metrisches
bel festen, unveränderlıchen, meıst eENe gyeschrıiebenen System  A iinden als 2+2 Hebungen :
Vokalen, dıe VO der ONS1lDeEe mındestens durch eINE, m37 194700 m55 W
ebenfalls mıt festem versehene Sılbe getrenn werden. N SN Ohahle SN

nl aln Trl b aOhable MNSchwierigkeiten macht, W1€e der Verf. richtig bemerkt, 11UT
Und dabe1ı wırd Mal bleiben, obgleıich dıe Disticha,che Betonung der kurzen Redebestandteıle, WI1E wa w5, wıe ich 1n meinem » Deboralıied« IN konstatiert habe siıch

>N, USW. Auf (Grund seiner Beobachtungen stellt Dıie kurzenzwıschen Verse miıt S Hebungen verıirrt haben.
dafür dıe folgende egel auf 35  In der Sılbe VO  u oder Redepartikeln bereıiten ZW ar Schwierigkeiten ; wird ber

einmal alle poetischen Stücke des est analysıert aben,nach dem on verheren sie (außer CJr nach dem Ton) wırd Ian auch dıie Regeln finden, nach denen s1€e 1m hebräischennatürlıch den OT: aber auch ın der zweıten Stelle VOT Vers behandelt wurden.
dem Ton werden S1Ee meıstens enttont. Nagegen flegen In  urg Schweiz. Zapletat,S1e 1n der drıtten Stelle VOL einem Tone hre Betonung
Z bewahren. Dabeı gelten Shwa-mobile Sılben zwıischen
ihnen und dem 1on ın der ege!l als volle Silben, 11 Steinrriann, Dr Alphons, Die Abfassungszeit des Ga
mentlıch AT geschärften konsonanten oder testen, un- laterbriefes. kın Beıltrag e Bl neutestamentlichen Einleitung
verdrängbaren Vokalen. In anderen Fällen dagegen bleıibt nd Zeitgeschichte. Münster W Aschendorfi, 1906 (XA,
auch hıer das kurze W örtchen beton Ich habe 111 200 S:} 3,60
Gegensatz bısher immer gefunden, dah n G mıiıt Die Hrage nach der Abfassungszeıit des GLala ers
poetischer - Hebung Zzu lesen ist und fand dıe S  lata briefes hängt USAaILILLEIN mıt Jener nach dem Leserkreıis.
Öfters auf der etzten Sılbe betont. Kınıge He Vertreter der Südgalatientheorıe, dıe manchen

Obgleich ich M1t en rundsätzen Giesebrechts ım W  nt- schon A Zzuverlässıges Kesultat, ınderen wıederum alsıchen übereinstimme, weiıiche ich ın der Anwendung der-
selben ziemlich stark on ıhm ab, W as mmeılstens Ol der Stellung seltsame Verirrung erscheınt, besonders Val er und
zur Tezxtkritik und T Kxegese des metrisch N analysıerenden Belser, en mı1t heißem Bemühen und beneidenswerter
Textes abhängt. Ich: will einıge Beıispiele geben.

vierhebl
Sicherheıit dıe ese aufgestellt und vyeschickt ZU be-

Jer F6 liest ' G. als gründen versucht, daß der Brıef bereıts VO dem Apostel-—m m CTT 17 1188
N  n R za b P konziıl, also VOTL den Reisen 1n ADg OE geschrieben

TE ann em nıcht beistimmen, da iıch konstatıiert habe, da(} SC1 Wenn dıe nordgalatısche 'Theorie 1 e 1st, tällt
81  - nıe 388 Ende eiınes Stichus steht. Die Stichen mussen selbstverständliıch dıe SE  C Konstruktion. zusammen, denn
d;mnach folgendermaßen werden: dann wurden (;emeınden In (zalatıen TSt nach demaar ..n e

n r w E3r Apostelkonzil gyegründet. St. nımmt ın der vorliegenden
klar un: gewandt geschriebenen Studıe dıe Untersuchung

Jer L lese ich nıcht i n 3 (9) (5w) AT >N iM über dıe Kntstehungszeıt des Briefes wleder auf, ohneeinen vierhebigen Stichus ZU erhalten, sondern lasse mel e x mehr als gyerade notwendig ist auf dıe Lheorien über>8 3: dıe Einschaltung VO x ist nicht notwendig, we1l
als Hebung ; figuriergn kann. den Leserkreıs KRücksicht 7E nehmen, un 1efert eiınen
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trefflichen Beıtrag sowohl YVABSE Chronologıie der neutest. ; den KegIistern gyewıdmet. Kleme Akzentfehler sınd V1 -
Zeitverhältnisse 1m allgemeınen un der wichtigen Kreig- zEeEINLC 27 Gutschmid, s Ayalhiaoıs.
nısse im en un Wirken des Heıdenapostels 1mM be- L5 A Act Z 30 Eın näheres Kıngehen auf
sonderen, als uch ZUT Erkenntnıis der Kntwicklung des dıe Quellenscheidung In der ADPZ., W1Ee S1e Va  > Manen,
Urchristentums un einzelner Kıchtungen innerhalb des Clemen, W eıss, Jüngst, Hılgenfeld versucht haben,
apostolischen Zeıtalters. wÄäre bısweılılen recht erwünscht SCWCESCH.

Nıcht In unerquicklicher Polemik hat dıe für 1ne Münster l. Bludau
iIrühe Datierung des Brıefes vorgebrachten ewelse

und Scheinargumente krıtisiert un bekämpft, sondern 1n
ruhiger sachlicher Weise durch zusammenhängende DOSL- Nairn, Arbuthnot, Headmaster of Merchant Taylors’ schoo|
t1ve Darlegung der In Betracht kommenden Kreignisse and sometime Fellow of I rinity College, IL501 LEOWOUVNS
1n (Zeschichtsbild gezeıchnet un dabe!l zugleıch dıe (de sacerdotio) of { John Chrysostom, edıted Cam-

Zunächst sucht (S- dıe bridge, University Press, 1906 CEYA: 102 83°) OOmöglıchen Einwände geprült.
Chronoulogie des Lebens Paulı IS Abfassung O1 [ )as vorlhiegende Bändchen ıst das vierte 111 der
(zal festzustellen. Reihe der »Cambridge Patrıstic JLexts«, dıe unter derGegenüber der 1n eıt be-
1ebten Datierung der Békehrung Paulı Z Anfang der Leıtung Mason erscheinen. Zunächst werden
dreißıger Jahre fixiert S1Ee mıt guten (Gsründen für dıe dıe Kınleitungsfragen ausftführlıch behandelt Charakter,
re O a 10—28); dıe Kollektenreıse Apg. I 3530, Datum und el der SChnit‘; einıge wichtige Liehr-
dıe manche Kıitiker Sallz Aaus der Geschichte ‚streichen unkte ( Würde des Priesters, Kucharıistielehre, Buße, Be-
möchten, Seizt ET ın das S: 33—52) Auf che kenntniıs un Lossprechung Verfolgung durch cdıe Häresıie,
Lösung der Hau}5tschwierigfieiten bereıtet gut VOT dıe S- Cdas Amt des Bıischofs) ; andere alte Krörterungen der
führliche un sorgfältige Krörterung der ın Apg. 5y Z pastoralen Iheologie; Stal:; dıe Persönlichkeit des
gyesSchilderten orgänge un der (zal Z 1— IÖ gekenn- Basılıus, mıt dem Chrysostomus 1n TEOL LEQWOUVNS den
zeichneten Jerusalemfahrt. Damıt gelangen WIT Kern Dialog führt  9 Jextgeschichte (die wıichtigsten Ausgaben,
der ANZECNH Untersuchung. Als sıcheres Kesultat erg1bt cdıe Manuskripte, /aätate In andern Werken, alte Über-

beschriebene Reıise Asıch dem Verf., daß dıe (zal setzungen); Literaturverzeichnis.
solut nıchts mıt der Kollektenreise Apg B — un No dıeser Einleitung wırd mehrfach berechtigten W ider-

spruch hervorrufen ; besonders haben dıe Ausführungen desI ® ZU tun hat, sondern mıiıt der Reise ZU. Apostelkonzil
AD L5 zusammenfällt (S 53—-131) Was (5at CI - Herausgebers ber dıe Eucharıistielehre des Chrysostomus
zählt wiırd, bletet keın unüberwıindliches Hındernıis, INa

nıcht bewegen können, Arnauld und Nicole Unrecht / geben,S1E Oll Chrysost. nd Cyrill Hier. behaupten: „semblentdarf bel der Interpretation und Verwendung der pauli- CHhOisStis de: Dieu POuUr etre les PFINCLDAUX FeMOinNS Ae Ia foi de
nıschen Darstellung 1LLUT nıiıcht VETZESSCH, mıiıt welcher AB V”eucharistie“ (Perpetuite de Ia foL LOML. EL Lib. f PAG DAa

IT D, bezeugt doch klar die reale Gegenwart. Dersıcht un uıunter welchen Tendenzen G1E gegeben wIrd.
Den peimlıchen Aultritt 1n Antıochla (zal 27 L  AB den Vertasser g1bt z€ D4 1es ZW ar „Chrysostom taught that

ere complete identity of the eCOnSECFrAated elements With the
Weber 11UTr VO dem Apostelkonzıl und ZWAalr nach der Body Aand. Blood of Christ.“ Der JI ranssubstantiations-Gedanke
HC Paulı VOIL der ersten Missionsreıise Ap 14, 25) ber soll sıch hbeı Chrysost. nıcht finden. Mıt Cosıin erklärt der

Herausgeber dıe betreftenden Termini des Heiligen für rhetorischedenkbar findet, verlegt St. mıt Recht nach dem Konzıil Ausdrücke.und gewinnt auch hıeraus gyewichtige ' Argumente Wır verweısen demgegenüber auf andere Stellen
Dıie

des groößen Bischofs Hom. S  D  2 ın Mt. 5 ÖE' Ayıdlwrdıe frühe Datierung des Briıefes (S 32—140) AMUTAa Xal UWETAOXEVACOVY, QUTOS (Migne EVYHET: 744), der auf
weıtere chronologısche Untersuchung (S 50—165), In Hom. ( 4, SOwl1e besonders utf De prodit,. Judae

E 6, der „doctor eucharistiae“ VOTL Worte des Herrn beımder alle einschlägigen Notızen und Verhältnisse beachtet Abendmahle sagtl ‚ TOUTO TO %  NUC WETADOOUVÜMLCEL 1A9 NOOXEL-und verwertet werden, führt auf den Anfang des dreı- UWEVO* (Migne XALIAÄ, 90) Wenn auch der Terminus „LFANnS-ähriıgen Aufenthaltes des postels ZU KEphesus (Apg S, 3, substantiatio“, HETOVOLWOLS. sıch och nıcht iindet, er 1st be-
auf das S4/5S C  ıls dıe Abfassungszeıt unseres kanntlıch das Ergebnis der Streitigkeiten 1m Jahrh.,

Schreibens Das Geschichtsbild, das der erf. nach den scheinen doch dıe Termini AyIACELV, UETAOXEVACELV, UETHOOUÜLLGELV
un UETANAALELV eine Deutung 1im Sinne der Wesensverwandlungverschiedenen Hypothesen über Cdıe mpfänger des Briefes allem Leugnen der Gegner ZUuU ordern. Im einzelnen vglzeichnet (S 106—188), bezeugt das Recht der N ord- das auch Vom Herausgeber zıtıerte. Werk: Naegle, Die Eucha-

yalatıenhypothese und wiırftt eın helles 1 auf das ristielehre des Joh Chrysost. (Freiburg, 1900,  74 ff.) SOWI1E
Entstehen und Verlaufen der das Zeıtalter tief He Schanz, Sakramentenlehre (Freiburg, 1593, 340 f.) :und ’ Schwane,

Dogmengeschichte : der patrıst. eıt (Freiburg, [895, 758) Dortwegenden rage nach dem V erhältnis der Heıdenchristen 1St uch die [0)8| en Vertretern gegenteiliger Ansıcht 1e] zıtlerte
Stelle AI em Briefe des Chrysostomus an en MönchZUu der unıversellen Kırche un bıldet S: den : passenden

SC der tördernden Untersuchung. Caesarıus genannt und besprochen.
Auf Eninzelheıiten einzugehen kann iıch M7 S  . Besonders wertvoll ıst dagegen N Hisfo;y O, Fhe

LEeXT.,da ich 1n der erfreulıchen Lage bın, meıne Überein- Der gelehrte Herausgeber zählt E verschiedene
stimmung ın allen wesentlichen Punkten auszusprechen. usgaben De SAC., dıie seıt BS25 erschıenen sınd,
Der erıfl. zeigt sıch ın der 1NEUCTECIL ILuıteratur wohl be- e1IN Beweıs, welch großer Beliebtheit sıch CiLe Bücher
wandert ; eine tüchtige wissenschaftliche Chulung “und erireuten. Als cdıe beste Ausgabe S  galt bıslang In der
1ne geschickte an 1m Anordnen des Stoffes sınd ıhm (esamtausgabe der Werke des Heıiligen jene Savıles
nıcht abzusprechen un dıe fließende Darstellung empfiehlt (zuerst FOL2); wenıger geschätzt 1sSt ıe auch bel Migne
sıch selbst abgedruckte Montfaucons.ıne oroße Reihe VO sorgfältigen un: riıch- In Sonderausgabe wurde der
tıgen Beobachtungen und besonnenen exegetischen Anus- De sac.- Llext Bengel (zuerst 1725) textkritisch
führungen wırd nıcht bloß Beachtung, sondern allgemeıne An besten bearbeitet dıeser Bengelsche Text ist auch
Zustimmung finden. Besondere Aufmerksamkeit 1sSt benu;zt ın der vielverbreiteten Tauchnitzschen Stereotyp-
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ausgabe 25 1805 1LO/2 LOO 1900 SO WI1E den Aus- tümlıchen deutschen Prediegeten UMSCZYOSSCH haben
yaben dıe LO234 ID Leo un 150 Seltmann VETAall- etztere velten als Perlen der altdeutschen homiletischen

Lateraturstalteten Nachdem dann schon 507 der (Grieche
Kuelpides den lext teılweıse 1G krıtisch bearbeıtete Der andere iınoriıt 1ST Ludovıcus vVOoO ıhm hebht

der Verf che SCe7MONES de und de ( om munıerscheıint 1U Arbuthnot Naırn Inı SC1I1ET UG Aus- empore
ovabe ach Au N beruht ext » fresh Sanctorum nach 6CAH6T: ohl AUS C1INECIN sächsıschen Kloster
SUTVEY of old and collechon of mucCHh materıal“ stammenden AAa Leıipz1ıg erwahrten Handschrift hervor
Es sınd VOT allem Parıser Hss dıe GT benutzt hat IDIIGS Seine Predigten stehen ıtten 111 der eıt (I4 Jahrh dıese
/ıitate AUS De SAC alten Werken werden ebenfalls g- kommt ıhm S! bedenklich (JI: daß S: das W eltende her-

beıisehntnannt un nach ihrer V erwendbarkeıt /ABER Textkrtik g- ID ETW EIST sıch als ürdıger Chuler Bertholcas
wertet Von den alten UÜbersetzungen wıird der Lateimner KRegensburg

K} 111 der homiletischen Lateraturhöher eingeschätzt A  s  als der Syrer. Im 3} Jahrh
Wır dürfen daher diıese C6 vornehm ausgestattete 2Rr Sammlung VOIN 11 R! auf welche

Ausgabe als C117n wirklichen KHortschritt 111 der kritischen den noch nıcht aufgeklärten Jatel führt Gr eculus da-
unter ovleichemHerstellunge des LlLextes begrüßen In den jeder Seıte neben auch ıper Flores apostolorum

beigefügten Anmerkungen WIra Al treılıch den dogmen- Titel SINSCH auch e Anzahl Hesttagspredigten dıe 11UT

Die Samm-cveschichtliıchen Standpunkt des Herausgebers berücksıch - 111 C161 Kxemplare erhalten Siınd.
ugen 1USSEN lung wıird 13500 (und mehr) ı den Ööstlıchen (‚ebieten des

Dankbar sınd WIT endlich auch tür dıe ppendix und Reichs entstanden SCIH Durch Fülle VOIN Irommen,
dıe ndıces Erstere behandelt dıe Beziehuno der dem ungelehrten Prediger wıllkommenen Erzählungen und
Schriftzitate 111 De S(L auf dıe Textkritik des N Allegorıen hat sıch der Dn che beıden anderen Pre-
Index o1bt 441 reiches Sach- un N amenregıster Index dıger zurückstehende (ireculus den FPredigern teılweıse U11-

dıe bıblıschen /ıtate Index 88l stellt 111 CS alpha- entbehrlıch gemacht W ennegleich nıcht Meisterpredigten
sınd S1E doch 111 sehr wıllkommenes Hülfsmuittelbetisches Verzeichnis der wichtigsten griechıschen Örter

des erkes auf So verbreıtet diese mühsame 49 Handschriften be-
Möge che GE Ausgabe dem begeısterten Prediver nutzende, Al} Eizelheiten reiche Arbeıt HEUEGsS Licht über

priesterlicher Würde He Freunde bel Klerus un heo0- CcCIHEN alten enl theologischer Literatur, über Predigtwesen
logen erwerben verdıent auch heute noch gyelesen un über Kulturzustände der miıttleren eıt Gleich -

denn deren Arbeıten des V-erf Ze10Tt auch dıese dıe rewohnteund beherzigt werden » JLEOL LEOUOUVIHS
VNEOPALLOVOLV AOyOL 1A08 UWEL (l LA DOALOEL LA Gründlichkeit und Grediegenheit

Kleıin Wınternheim HaaAÄELOTNTL AL 1A08 vahileı 1A00} OVOUUOTOOV Suldas
Iwarync (Gaisford T 1767

Dortmund Struckmann Jansen, Max Auflösung des Reiches Neues ultur
en Kailiser Maximilian | Weltgeschichte 11 (Chd=

Franz, Adolph Drei deutsche Minoritenprediger Aaus
rakterbildern hrsg OIl Kampers Merkle nd Spahn
Dritte Abteilung : Übergangszelt| München Kırchheim 1905

dem I und L Jahrhundert. Freiburg BT:; Herdersche (I41 BL B Geb;. M.:4
Verlagsbuchhandlung, 1907 (1 160 DA 8°) 360 Schulte, Aloys, Prof der Geschichte 111 Bonn, Kaiser

In rascher olge gab 1888 der Verf 111 den letzten Maximilian als andıda für den päpstlichen Stuhl
Jahren mehrere vründlıiche un gediegene Arbeıten dıe I511 Leıipzıg, Duncker und Humblot 1906 (VIUI
sıch dankbarer uiInahme erfreuten Ihnen schlıeßt sıch Or: ©7) BD

dıe vorliegende Arbeıt dıe der Verf ZUIN Bres- Es keine leichte ufgabe cdıe wechselvolle
lauer Bischofsjubiläum als abe darbıetet (‚eschichte eıt der alle Verhältnisse 111 Auf-

Zu den Aältesten deutschen Mınorıten, welche Cl1Le lösung un Neubildung begriffen uftf Ig
Fredigtliteratur bereichert haben, gehört der Fa knapp bemessenen Raume S schıldern denn 111 großer
Tadus de 5axXon1a, auch Holzinger geNanNnT, zuweılen el der Jansen 7A1 Verfügung gyestellten Bogen wırd O
ONr de Brunopoli; VO. Braunschweig ; G1 erlag auf den SO Abbildungen 111 ANspruch SCHOLNIMEL, dıe übrı-

Imder Reıise ZUIN Generalkapitel Assısı SC1IHNE1I Leıden AU MmMI1t (+;eschmack nd (Geschick ausgewählt Sind
Bologna 1’2779 Von ıhm kennt INa Speculum B Abschnuıtt o1bt Verf C1IHECH sehr yedrängten UÜberblick
Sermones de iempore de Sanctıs und Ouadragesimales noch über dıe Kntwickelung Deutschlands SEe1It dem IS Jahr-

hundert Eıne kranke Kırche und 11nıcht Nachgewlesen sınd cdLe Waddıng angeführten krankes Reich
Arbeıten Pater noster-Krklärung, Kommentare ZU den WdlCIl das Ergebnis des ausgehenden Mıttelalters beı
Sentenzen und A bıblıschen Büchern Eın Teıl SC GT dıe Kämpfe zwıschen Imperium und Sacerdotium, SC  Tr
gyeschätzten Sermonen 1ıg ureren unter St Bonaventuras über dıe wachsenden Mıißstände Kırche und Stagt
Namen S16 Sınd latemisch, ZU Parıs BS 21 und Brixen spricht sıch Nabvo und sachgemäß Der AD
1596 111 Druck au  €n D: Franz oıbt selbst das schnıtt behandelt cdıe kRegierung Maxımilians Dieser
beste Urteil über Conrad ‚S lıegt 111 reicher wohl- Kaiser Wl sprunghaft 111 SC1116I1 KEntschließungen Aas

Wasgeordneter Predigtstoff 111 denselben (Sermonen) VO hıng Teıl damıt ZU:  3807318 daß ıhm das Keich dıe
1l VOIl dem S0e Schwarzwälder rediger rühmt tıef Mıttel versagte, dıe notwendie ul uInNn SC1I11E oroßen

cdıerelig1Ööser und reicher Inhalt un vortreifliche Dıisposition inanchmal geradezu genlalen Pläne durchzuführen
mMuUussen WIL für Konrad 111 Anspruch nehmen.. Dem übrıgyens nıcht bloß auf dıe Mehrung SC1ILLET Hausmacht
Schwarzwälder eiynet gleichwo das Verdienst, den sondern auch auf das Wohl des ZAaNZEN Reiches cverichtet
lehrreichen Inhalt die NEUE Oorm der wahrhaft alter- WarTrecilil Er mußte sıch daher oft inıt kleinen unzuläng-
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Eben derıch vorbereıteten Unternehmungen begnügen. wollen, weıst chulte nach, daß der Kaılser eiINn wirkhcher
Umstand, daß sıch dıe unermüdlıche Lätigkeıt dieses Papst hat werden wollen.
FProjektemachers vielfach zersplıtterte und stark ONn Grevıngwechselte, erschwert Sn derm Hıstoriker SCHT.- dıe FHFäden
se1ner Polıitik entwiırren un: testzuhalten. Irotzdem
ist CS dem VLGr gelungen, auf knappem Kaum 3881 . Janssens, E Summa theologica ad modum Commen:-
schaulıches Bıld ON dem W ollen un irken des selt- tarıı in Aquinatis Summam praesentis 2eVvV1l Stud1i1is
Samnen Mannes ZU entwerten. Es sSel hıer 1LLUTr kurz darauf aptatam. 1I1om VI Friburgi, sumptibus Herder, 1905(AAAILV, 1048 ST 8°)hingewlesen, daß ıIn manchen Fragen eıner andern
Auffassung das Wort redet,; als Ulmann In seinem Die günstige Aufnahme, der dıe irüher erschlıenenen
zweıbändigen Werke über » Kaıser NMLaxımilian 1« (Stutt- Bände CcLeses oTOß angelegten dogmatischen Werkes sıch
gyart 1 884, O1) getan hat. Bel den meılsten Lesern wırd 7A08 erireuen hatten, wırd auch dem vorliegenden Bande
ohne Zweıfel der Abschnitt den orößten Beifall tınden, zuteıl werden. Er behandelt zunächst (S 1—214 das
und m1t KRecht ; denn der dort gegebene Überblick über für dıe relıg1öse Erkenntnis der Welt grundlegende Kreations-
das Wırtschaftsleben und che Wissenschaft VOT und unter dogma un: dıe mıt ıhm CH9 zusammenhängenden DogmenMaxımilian, über den Kıtter-, Bürger- und Bauernstand, und W ahrheıten unter Ausschluß der YST später ZUEE Be-
den Welt- und UOrdensklerus, Cd1e Universitäten und den handlung kommenden Lehren VON der göttlıchen Welt-
Humanısmus 11SW. ist inhaltlıch un tormell betrachtet erhaltung und Weltregierung, sodann (S 215—442) unter
1Nn€e Aaurchaus anerkennenswerte Leistung. der Überschrift Ade YeErum Aistinchone einıge Fragen allge-Eine der interessantesten pıisoden AUS dem meıner Natur über dıe Viıelheit der geschaffenen ıngeLeben Maximilians wırd Schulte In der aAdllı Stelle und cdıe Einheit der Welt; über das be] und dıe (ra
genannten cChnift näher beleuchtet. Auf (GGrund sache desselben) und cie Lehre VOIN der Körperwelt, eın
archıvalischen Materials untersucht NOC eiınmal CNau Abschnıtt, In welchem cie 50 Seıten einnehmende AD-
dıe häufig Eröxterte, bald bejahte, bald vernemmnte Frage, andlung über das Hexaemeron dıie größte Aufmerksam-
219 der K alser allen Ernstes dıe phantastische Idee keıt auf sıch ziıeht Der LTeıl S 443 —1023 bringthegt habe, aps werden. Es wırd Jetzt nıcht mehr dıe re über dıe Kngel nach ihrer natürlıchen un
geleugnet werden können, daß der Habsburger 1M August- übernatürlichen Ausstattung, ihrem Endzustand und ihrer
deptember SE als Julius 11 schwer erkrankt Wäal, 111 Bezıiehung ZUT übrigen Schöpfung-.der k at dıe Absıcht gehabt hat, als Kandıdat TÜr den S dem In der Vorrede ZUI11 Bande arge-hl Stuhl aufzutreten ; dagegen bleibt 6S och zweılfelhaft, legten Zweck, einen exegetischen und zugleıch einen C1-
ob diıesen (GGedanken auch schon 1507 CIWORZECN Kat gänzenden Kommentar ZUL Summa des IT’homas 7
Anfangs egehrte crI, außer der Kaıserkrone auch noch gyeben, erhalten WIT überall zunächst 1Ine sorgfältige ANa-
Clıe 11ara tragen, erstrebte also einen vollendeten

Er hoffte dabe!l auf cdie Hılfe Ferdinands
Iyse und Erklärung des Jextes der Summa 8i ECäsaropapismus. u 106—116), S! daß den Studierenden der T’heologiedes Katholischen und der spanıschen Kardınäle. Der ıne vortreifliche Anleitung ZUI1 Studium des aupt-ONıg wollte jedoch eiıner solchen Unıion der beıden werkes des h L homas geboten wırd Im Anschluß al

höchsten Würden der Christenheit nıchts w1issen und derdıe Texterklärung folgen KENAUETE DarlegungenMaxımıilıan 11UT für den Kall seıne Unterstützung Z daß Schrift- und äterlehre und sodann längere Abhand-
das Kaısertum auf iıhren gemeınsamen Enkel Karl (den lungen theologısch-philosophischer ArYt über einzelne SDE-
r Kaiser) überginge. Maxımıilian fand sıch dazu kulatıve Fragen oder über dıe dem kırchlıchen ogmabereıt. Als aber der zähe (sreis allem Erwarten ZUILL entgegenstehenden Irrtümer.
JIrotz wıeder ZFENAS, ward zwıschen jenen beıden Herr- on dıe angegebene Seitenzahl zeıgt, WwI1e eingehendschern OB der Plan eiıner och nıe dagewesenen der ert. selıne Aufgabe gelöst hat iıne Summe oroßerKoadjutorie erortert. Spanıen hoffte, auf dıese Weıise Kenntnis und Belesenheit In der scholastischen W1IEe
den Kaiser VO Frankreich und dem isanum abzuzıehen der neuzeıtlıchen theologischen und phılosophischen 1te-
und der Kurie A nähern. Anderseıits legte der Tan- Tatus ıst 1n dem er nıedergelegt un mıt Scharfsinn
zosenkönig Gegenminen und chlug dem Habsburger VOVL, verwendet. Die gewä.  ( Methode rachte Y aber auch
dıe Absetzung Julus’ 8 betreiben und sıch selber mıt sıch, nıcht 1U daß Wiederholungen. unvermeidlich

(Gegen-)Papste wählen ZUuU lassen. Was den Kaıser WAaren, sondern auch daß Jexte erläutert und ‚Fragen be-
dazu bewegte, wunderlıchen Plänen Nnachzugehen, WarLr sprochen wurden, dıe für dıe Gregenwart nur noch g-sıcher nıcht kırchlicher Reformeifer (SO Gregorovius), auch rnngYes Interesse haben
nıcht Begelisterung für den Cäsaropapismus, sondern (nach Im Begınn seıiner Abhandlung über das Hexaemeron stellt

Normen für die Schriftexegese ZUSaMMECN, aus denen WrC:  u  e das Streben, „dıe realen NMıttel, welche das apst-
iu  =) bot, also den Besitz des Kırchenstaates und die (6; folgende hervorheben: In AiS, TUGME N NS iındıirecte inspirata
AIt über dıe kırchlichen Pfiründen der 1Aben!  ndıschen SUnt, YTWYOr huberi neQuıt eALENUS, QUALENUS Sunt inspirata, hoc

est, SENSU GUO Deus voluit haec CONSCFÜOL, QuUalia certe SUNTChristenheit“ für seıne weltlichen wecke AauSZunutfzen. multa (UdA. scıentias naturales ef ad facta QUOQUÜuE historica pertı-
Insbesondere tıiachtete darnach, mıt Hılfe des 1n Ita- nentia. Inspiratio eXLOU, ut OMNMd, quae scrıpta Jjacent,FUÜUNGC solummado sint eXxorta COMPOSULAlıen auch pohtisch sechr stark gyewordenen Papsttums dıe Hz TUO Jam
C se1ınes Hauses auft dem alten Reichsboden ZU be- Sequitur, NO  S obesse ınspiratae indoli Secripturarum, quod AUCLO-

documenta adhıibuerint praejacentia U extur SX  Ö inN-
festigen und auszudehnen ; hıerzu reichte dıe Jängst C seruerınt servando eisdem documentis characterem ortginalem,

Während Ulmann sSculicet historicum >  Z sınt historicd, [yricum S} Lyrica, Immosunkene Kalsergewalt alleın nıcht AuUuSs

vermutete, Maximilian habe War die Machtmittel des INSPLiratio NON requirit, UL AUCLOTr UCEr, etıam dum inspiraturad sertbendum, sat nab ErYTOTE LMMUNLTS CWWCA QUAE Cribit unPapsttums ermngen, aber dabel selber 1n aıle bleıiben hiSs, TUGAE anb inspirante 1L0.44 directe intenduntur.
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Be1 der Darlegung der verschiıedenen, katholischer Seite abhalten, cdriese Stelle als Tradıtionszeugn1s (1r e Neun-
aufgestellten T heorı:en hebt der erf. dıe großen Schwierigkeıiten, zahl hınzustellen. Hätte *] ber Cdas LL Kapıtel e1N-
dıe der ext der Schrift en konkordistischen Versuchen be-
reitet, hervor. Er verwirft, wıe ıch glaube nıt Kecht, dıe reine yesehen,; S() würde gefunden haben, daß Irenaeus In
Visionstheorie. emselben noch zweımal VOIN den Ordnungen der ngeBe1l der Beurteilung des Grundgedankens der

uUuntz demOl Lagrange, Holzhey, Zapletal (die redet, un ZWar S! daß ıhm ıne bestimmte ahl nıcht
Namen : Tradıitionalısten zusammenfa[(St) aufgestellten Ansıchten vorschwebte. uch che Sprache des h Augustinus1sSt (T weıt entgegenkommend, SOWEeIlt sıch eben hierbel unl (Enchıirid. Cap 55 wäre 888 erklärlıch. W E1 ıne be-dıe Erklärung der Form handelt, die der Mosaısche Bericht CTr-

stimmte Iradıtion über dıe Neunzahl bestanden hättehalten hat Indem 1m Schöpfungsbericht en dreitaches ble-
unterscheidet, den Offenbarungsinhalt, klemente des mensch- DIie Bemerkungen über che Authentie des SS Dionysius

lichen Wiıssens, ıIn denen der inspirierte Autor ach en atur- Areopagıta (S OO4 wäaren Desser weggeblıeben.wissenschaftlıchen Anschauungen der damaliıgen Zeıt sprach, und
Ich füge och folgende Bemerkungen A Die Kxegese derdas Kunstelement der Darstellung, das In en angewandten Unstatthafrtanthropomorphistischen Bıldern, aber auch In der UOrdnung und Stelle Weısh ‚Ka 18 (S f} könnte SCHAUCT seIn.

Disposıition des Berichtes nach dem Tvpus der Woche und der 1st folgende EKxegese“ „materuıa InNDISA“ potest A forma AEeQUL-
v»alens verbis »”  NON materıa visa“, atc 1l uLem eat (L „  LZeiteinteilung 1ın das DU Aistinchontis und OFNATUS hervortrete, nihilo“. Ebenso ungenügend 1st dıe BxeHCSE on ebr Dabemerkt S 350) trum AmuTtem INn AAac parte artıstica AuCctor

IMNAGINES et ODETUM ordinationes PLCLIUSO fundamento Bel den Korollaren (S {t konnte hervorgehoben zerden,
realı evolutionis 0DENISs imperfectı IN OPDUS pnerfectum SCLHSO dali das vatıkanısche Konzil dıe Möglichkeit der natürlıchen Kr-

kenntnıs der Schöpfung AUuUSs nıchts nıcht defimlert hat (vglnelutı Creavertit, mn atiquid F: alııs documentis etıam EENNiCiS
Granderath-Kirch, Gesch. des RE KOonz. 11 468') u1xd ebensoderwaverit, V, tantı Oomentı videtur, CN Alıs dericatio

ON amplius respiciat mythum proprie dıictum, sed accidentalem könnte (S. OT-) dıe Tragweite des SCHCN dıe Hermesıaner
formam litterarıam MYENL. Dabeı wırd selbstverständlich der richteten AanNnONS ber den Endzweck der Schöpfung SCHAUCT be-

11 Geist und Inhalt hervortretende Unterschied stimmt werden. Idıe Ater wollten nıcht definiteren, dalßungeheure, ott be1 der Schöpfung se1ıne Ehre a1ls Haupt- und etztenzwischen em bıblıschen Schöpfungsbericht nd en heidnıschen
Schöpfungsmythen S sehr anerkannt, daf} gerade AaUS dem Ver- Zweck ıntendiere (vgl Granderath-Kirch 11 416) - {m Gegensatz
gleich zwiıschen eıden das Zeichen der göttlıchen Inspiration f em Raum, der mınder wichtigen Fragen zugestanden wurde,
hervorstrahlt. sınd en für viele_so  S verhängnisvollen Einwendungen, die

Gesichtspunkt des UÜbels iın der Welt SCHCH den SchöpferwillenDie Kernfrage iındes 1st dıie, ob dıe 7zuletzt doch geringfügigen
nd nebensächlichen Analogıen zwischen em bıblischen Bericht der göttlıchen ute gerichtet werden, LUr wenıge Zeilen geWwl1d-
nd den babylonıschen Uun: phönizischen Schöpfungsmythen eın (S 288) Den Evolutionismus wıll ım tolgenden

Bande behandeln, aber schon 1m vorliegenden stellt D: S 405 Rhinreichendes Fundament für eine Abhängigkeıt bıeten, und ob eınıge Grundsätze sehr zweiıfelhafter Natur auf. nennt,dieselben nıcht autf einem anderen Wege besser erklärt werden
können. In der Beantwortung dieser Frage stimmt dem Wiıder- die Annahme : alle Pflanzen seıen ın eiınem einzıgen ersten Keım

spruch Z den der der Bıbelwissenschaft früh entrissene Prot. potentialiter enthalten BCWESCH, könne nıcht als der UOftenbarung
zuwiderlaufend AUS dem ersten Kap der zenesI1s erwıiesen WEeTI-Vetter iın der Theol Quartalschrift (1903) SCHCNM dıe Entlehnungs-

und monotheistische Überarbeitungshypothese erhoben hat. Der den, ]a, auch der Übergang VO einer Urdnung des SEeINSs ZUL

ÄAnsıcht etters neljgt f stark Z hne indes dıe Schwierigkeiten anderen, O1 em blo(fß vegetatıven Leben ZU11 tierischen
verkennen, dıe uch ıhr entgegenstehen (S GAT E} (also auch wohl Ol em anorganıschen ZUT1IL organıschen Sein)

widerspreche nıcht VO Grund AUS dem scholastıschen PrinziıpDie Behandlung der Kngellehre, beinahe 600 Seıiten der Kduzierung der Formen der Potenz der aterlie
umfassend, dabe!l werden dıe schwıerıgen, ıIn neuester nd der scholastischen Lehre VO der Entstehung nıederer
eıt vıel behandelten Fragen über cdıie endgiltige Ver- tierischer Lebenstormen durch generatıo SPONTANEA, Eın solcher

„Schotasticus purus“ Wware doch VO allen Qguten (Geistern VOE-stockung der abgefallenen (jeister 1m Bösen auf später lassen, nachdem, WIr wollen allem andern absehen, dıeverschoben führt uns Al vielen Stellen al dıe Höhe
Da sıch ber herbeı vielfach 108881

Naturwissenschaft dıe Urzeugung AUS allen iıhren Schlu fwinkeln
der Spekulation. vertrieben und dıie Entstehung des Lebens Z einem elträtsel‘‘
philosophische Spekulationen handelt, cdıe der Natur EeErsSter Ordnung erhoben hat, uhnd nachdem dieselbe Naturwissen-
des reinen (jeistes LLUT miıt orößerer oder DEHNNPEFEI Pro- schaft zugesteht, da( s1e recht nıcht das Bewußltsein 5i D

babılität FECZODCNH werden können, würde manchmal lären kann, selbst Jenes nıcht, das auf der nıedersten Stufe des
tierischen Lebens uns entgegentritt. Und Sagt 11a nıcht besser;iıne kürzere, S  A  1uf allzgemeıne Gesichtspunkte sıch beschrän- da dıe Erschaffung der lebenden Wesen nach ihrer Art ZU1

Be1 der philo-kende Darstellung den Vorzug verdıenen. Lehrinhalt des Hexaemerons gehört, nd da( DeRCH diese Lehre
sophıschen Krörterung der schwıerıgen Fragen hiınsıchtlich dıe echte Naturwissenschaft keinen bkınwand mehr erhebt, wobel

allerdings der Begriff der Art nıcht in em CENSCH Sinne derdes natürliıchen (Geisteslebens der reinen (zelster geh früheren Naturwissenschaft ZU nehmen ist » S 806 UB ö30 hättesehr besonnen NOr verkennt nıcht dıe großen dıe Fassung, welche Scheeben (Dogmatik 551 . der Ansıcht
Die Zitie-Schwierigkeiten, dıe der thomiıstischen Ansıcht be1 der des Suarez gegeben hat, berücksichtigt werden sollen.

KErklärung der Erkenntnis der Kınzeldinge als solcher S 1st oft ıne schr UNSECNAUC ; steht 537 g  ert
adv Marc nd 904 INa a.d Trall. hne ‚Angäbe desdurch SPeECLES InfusSas entgegenstehen un erkennt dıie Be-

rechtigung anderer Auffassungen, WIE S1E rüher schon Kapıtels A Marc. ‚D 76 a.d Trall. ° 5) Übrigens
hätte Aaus der tıerten Stelle Tertullians (l PMINEN:  SIMO

un: unter den neueren Dogmatıikern ()1I1 Schell angelorum, ul archang el0, uul Sapıentissımoa OMNLUM) ersehen
KEıiner Revısıon bedarf können, da Ps.-Dionys1ius ıne S87 Engellehre begründete, alsgeltend gemacht worden sınd, A

die Abhandlung über dıie rdnungen der Kngel. Es ıst en Namen krzengel nd kngel den eıden letzten Chören
zue1gnete (vgl auch Bardenhewer, arıa Verkündigung ) 3 Eunrıichtig, daß dıe I radıtion VO Anfang a für dıe An vielen Stellen wırd e1n Guiulelmus Parısiensis zıtlert. Wer

Neunzahl der Kngelchöre 1INne hinreichende Stütze bıete ist un da gemeınt ? Für dıe Zahl der gefallenen Engel kann
doch(S OLT} Das Ionatius (EP ad T rall. Cap S Dn unmöglıch dıe Parabel VOIL verlornen Schaf verwandt

(8)1  116 Zeugnis ıst wertlos, da P sıch auf einen werden 3 845), als ob dieses das Ersatz der gefallenen
Engelwelt geschaffene Menschengeschlecht bezeichne. Eine 8865interpoherten ext tützt Auch auf Irenaeus (Adv erlzubte 5Spielereı nıt Schrifttexten ist C ebenso, WEeNnNn dıe

on der iahaeres. TE 5D beruft sıch vergebens. zehnte VOIN Weıb verlorene Drachme ut ıne zehnte Ordnung
stand, daß Irenaeus Al der zıt1ierten Stelle keine ACHE 1m Hımmel gedeutet werden soll (S 923); dıe A jenen Men-

schen gebilder werde, deren Verdienste nıcht ausreichen, UT ınOrdnungen neNNT, und dıe N eunzahl 1: dadurch eiıne der N1eCUun Engelordnungen eingereiht Zzu werden. Übrigens isterreicht, daß selbst Wwel UOrdnungen hinzufügt, für dıe KBALlZC Abhandlung ber die Einordnung der Nıchteinordnungwelche Cie chrift klares Zeugnis ablege, sollte davon der selıgen Menschen 1n die Engelchöre ine theologische Speku-
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latıon, der jeder Grund tehlt IIıe Drucktehler sınd zahlreıch, Hıllıng, Dr Nikolaus, Die römische‘ Kurie. kın kurzes
61 Irıdentinum atıcanum- /2, Anm. Bücke- Handbuch tür die Kenntni1s der gegenwärtigen Verfassung und

r1ano STA Büchneriano ; 14 Khun Kuhn HSW.
| DSS

eın kanon1istischer Führer für en praktischen Verkehr mM1ıt den
ONn obersten Behörden ın Rom ‚ Seelsorger-Praxıs XVI] Pader-

born, Schönıngh, 1906 (All, 5324 8°) Geb M 1,50
Ude, A a WE  ]ohanä‚ O  DE e Monistische ” oder eleolo entsprechendgische Weltanschauung ? Vorlesungen, gehalten für Hörer

Dem / weck der » Deelsorger- Prax1s«
aller Fakultäten Al der Karl-Franzens-Universität ıIn (Graz hıetet eın praktıisches Handbuch für den Verkehr mıt

der römıschen Kurie. Im ersten uch S 1 —10) o1btGräz; SSa 190 / ( 1 Z 2R 8°) Man

Diese gygemeinverständlichen apologetischen V orlesungen Iß eınen kurzen geschichtlichen Überblick über dıe Ent-
wıicklung der Ömiıischen KÜre: ım zweıten (S 20—142)dürten ANspruch uf fachwissenschaftliche Anerkennung

und nachdrückliche Empfehlung erheben. {)en fast A bespricht G} hre V erfassung und 1m drıtten S 142—228
die Hauptsache für den Seelsorgklerus : den (zeschäfts-reichlıchen Ooratorıschen Schwung der Sprache und C1Le

manchmal ELiwas umständliche Klarlegung der behandelten verkehr. Im Anhange ® 2  20—2317) folgen Aktenstücke
Pius X, „welche nach dem Wunsche des V erfassers dazuProbleme muß Nan cder akademıschen V ortragsform nd

dem spezıellen Vorlesungszwecke zugute a1alten. Des cienen möÖögen, das Quellenstudium des kanonıschen Rechtes
ın weıteren Kreısen anzuregen”.V eerfassers Absıcht INg nämlıch dahın, se1ıne FTA

hörer ıIn che oroßen W eltanschauungsfragen erstmalig eIN- Da das Buch UTr I Seiten umfaßt, 5 nımmMt dıie Kin-
teılung ıIn Jer Kapıtel sıch nıcht ZuL AUS Überhaupt Öönnte

zuführen und ıhnen eine GESiE; vorläufhge UOrientierung belı einem praktischen Führer das aNzc Buch wegfallen un
auf dem (‚eblete der monıstiıschen und teleologischen dessen Inhalt auf Seiten als geschichtliche Einleıtung gegeben

werden, zumal ım Buche die Hauptsache doch wiederholtW eeltanschauung naturwissenschaftlıchen, phiılosophıi- wırd. Ebenso könnten AUS em Anhang dıe Aktenstücke 11schen un theologıschen Standorte us ZUu bıieten: (Dekret die Persolvierung der Manualstipendien betr. nebst allen
Kın kurzer kınleitungsvortrag begründet seıtherigen hierauf bezüglichen Resolutionen!) ; (Stolgebühren) ;

ohl etwas AB allgemeın dıe beıden V oraussetzungen (Versetzung e1ines Pfarrers auf dem Verwaltungswege); VI (Gel-
des V erfassers VOLL cder objektiven Erkennbarkeıt der des Tametsi im Deutschen RKeıich) ; VII (Union des

Ursulinerordens) ; 411 (Kodifikation des kanonıischen KRechtes)Außenwelt un der unmıiıttelbaren Evıdenz des Kausal- als nıcht dırekt ZUL Sache gehörıg, Sallz wegbleiben.verhältnisses (S 1-—5) Die YENAUCIE Darlegung des Dagegen dürften dıe eherechtlichen Gesuche mitgeteilt WT -
W esens und der Aufigabe der teleologıschen und MON1- den, zumal 1} das Z Reglement des S Officivum und der
stiıschen Kosmologıe und Cie philosophische FHeststellung Congr. Conc. für LEheprozesse 1850 —200) wörtlich abgedruckt

wırd Der FHinweis, da dieselben in jedem Handbuch des kEhe-der Begriffe : /Zweck  <  z und Zielstrebigkeit (S ö-—268) eıten rechtes sıch finden, gilt nıcht, da Ja auch dıe unmıittelbar darauf
über P der ausführlichen Wıderlegung der monıstischen mıtgeteiten Gesuche Weihevollmachten sıch be1 Beringer,

kausal-mechanischen Weltanschauung S 25—71 Ablässe finden, dessen Besiıtz der erf. andersw o beım Leser
NManche Partıen dieses Hauptabschnittes (Z dıe Be- VOraus  Z Es soll Ja 1n diesem Werkchen der Seelsorger alles

‚EDBF beisammen haben, C auch anderswo zerStireut indenwelıskraft des Entroplegesetzes CcE den „ewigen Kreis- könnte. Aus demselben Grunde müßte das Sachregister 1e1
TBB das Verhältnis der Deszendenzlehre A Teleologie) austührlicher se1IN. FKEinzelne Proben w1ıe ‚„„‚Kanonisch Arme”,

letzteres Wortsınd S() lıchtvoll und mıt solch begeisternder Überzeu- „„‚Generalvikar‘‘, ‚, Weihevollmacht‘““ GEsSfa*
gungskraft veschrıieben, daß S1Ee mıiıt 1eller kKreude iindet sıch er „Benediktionsvollrpacht“ nd da och außer

em Alphabet.lesen kann. Miıt einem gehaltvollen Exkurs über Clie Für eine zweıte Auflage ren och tolgende Verbesserungen(+eschichte der beıden vegensätzlichen W eltanschauungen bezwr. Ergänzungen wünschenswert. s 28 ftehlt das Pektorale,
und mıt einer eindrucksvollen Polemik SCRCH Haeckel, vgl Motuproprio Pıus’ VOILN 2 Maı 1905 müßte
der V OIl der IT’heologıe wahrhaft iıdiotische V orstellungen beı Keusch, Index, eiıne ahnliche Bemerkung W1e Ö3 bei Mejer
hat, schließen cıLe zweıfellos hervorragenden V orlesungen ä semin. 55 Schneıider, Büchergesetze erwähnt wird,

dürfte auch Hollweck, Bücherverbot nıcht tehlen; WEeNnNn Pennachı,Es 1st Unwesentliches nd Wenıiges, Rez Al der dann auch Vermeersch. SI letzte Zeile mu ( ‚„„be-Schrift 4USZUSEIZEN hat |)a arwın und Kant ın ihrem Leben kannter‘‘ ‚„‚vakanter“‘ heißen ; ö5 ST. 35  28 CC Jan 1904 RAraund Lehren eıne Schwenkung Agnost1zı1ısmus CZW. Kriıtizısmus
gemacht haben, „ürde beı dem vorausgeSEIZIEN weniger E2U Dal} beı en päpstlichen Reservationen 39  ın Deutschland

kundigen Hörer- und Leserkreise der inweIls angebracht 1LUFr dıe Verleihung der ersten Kapıtelsdignität und der ın en
ungeraden Monaten erledigten Kanonıukate ın Betracht kommt‘“‘,se1ın, _ welcher Lebensperiode dıe angeführten Stellen 64, ö7 1St ın diıeser Allgemeinheıt unrichtig, 167 dürtte auch

CZW. 78 enNntstamımen gebührt Hıs un: Semper, angegeben werden, aut welche Dauer diese Vollmachten erteilt
nıcht Hamann, den Verf. alleın NCNNT, dıe Priorität des werden. S Die Vollmacht Errichtung eiınes Kreuz-Verdienstes, Haeckels Clicheefälschung entdeckt haben In
der Polemik SCHCN Haeckel hätte dıe Schrift Oll Chwolson WECSCS wurde +t+üher für Kreuzwege gegeben, perzt wırd S1E

(Petersburg) »Hegel, Haeckel, Kossuth nd das Gebot« für Jahre erteiult. S 228 müßte für 1ın deutsches Handbuch
Chwolson A Arndt, Rechtsbestimmungen erwähnt werden, dieses(Braunschweig, 1906) QuiE DIensteE. eisten können. Werk auch fast [1UTL eiINe Bearbeıtung DbezZw. Übersetzung VOstellt Haeckel als naturwissenschaftlichen lgnoranten, besonders Battandier 1stın Sachen des Substanz- und Entroplegesetzes den Pranger.

Be1l der Skizzierung der Keimplasmatheorie W eismanns (S 92) Lrotz cdLeser Ausstellungen bleibt das Werkchen für
hätte betont werden können, da( s1e aller Ablehnung eines den Seelsorgklerus eINn wıllkommenes, praktisches Hand-

buch, wırd dieses ber noch mehr, We111L) beı einer„zweckmäßigen Prinzips“ 1 Grunde durchaus teleologisch iıst
Der 104 AUS W asmann (»Die moderne Biologie« 1904 Neuauflage obıge Bemerkungen Berücksichtigung iınden.
04) zıtierte S5atz rührt nıcht dıesem, sondern Reinke Vlaınz.her (Türmer 1902, ©Okt,) Der erf. wendet sıch (S 76) Hubert.

SCHCNH dıe inkorrekte Schreibweise Kongfutse nd Konfuzius
Kong-tse ; E: hätte annn ber uch nıcht end-Avesta Avesta Chaslile, Louıts, Scheéte? g WT  Maria V OIln göttliıchen Herzen

80) schreıben dürten. Man dart CS gewi1ß dem ert. nıcht Droste zZuU Vischering, Ordensfrau Guten Hırten. ach
em Französıiıschen ınter Benutzung deutscher ÜOriginaltexteverübeln, dafl C VO' einer eingehenden Gliederung des Stoffes freı bearbeıtet [0)]8| 14eO Sattler AUuS der Beuroner Bene-ab esehen hat die besprochenen Probleme gEeSLIALLEICN eiıne

che kinzwängung nıcht eıicht; ber CeLIWAAaSs durchsichtiger nätte diktiner-Kongregation. Mıt fünf Abbildungen. Freıiburg, Herder,
die Gedankenfolge doch schon seın dürfen. 1907 (AVI, 52 8 M 3140

Paderborn. Das angezelgte Werk, (lessen franz  äÜsches OriginalJTOSe P Tr
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1 1905 beı Beauchesne 1n Parıs erschıen, bedeutet haltend nd iußerst skeptisch und überlhef) alles dem Urteile
1ınNne wertvolte Bereicherung der aszetisch-mystischen 1fe- iıhrer geistlichen Berater.

Der UÜbersetzer ıat J1er nd da Jeine Zusätze gemacht,FA Der bereıts verstorbene Iranzösısche Veerf£,; Haus- auch stellenweise zleine Kürzungen VOTSCHON) vielleicht
gyeistlicher des Mutterhauses (GGuten Hırten ın Angers, waäare $ gul WCSCH, auch manche Gebetsanmutungen, dıe 11-
nat lIaut Vorrede AUS mündlıchen und schrıftlichen Quellen haltlıch sıch wesentlich decken, nıcht immer wörtlich anzutführen.
SeIN Materı1al gesammelt, eıl ıIn Angers, hauptsäch- Im übrıgen hält sıch dıe UÜbersetzung 411 4S französische Or121-

nal, nıcht gerade An das Wort, sondern AT den SINn ; der (se-lıch 1n Porto, Münster und auft dem gräflichen CNIO0Sse danke des französischen T extes wırd herausgehoben und unmıiıttel-
Al Darfeld, selbst nach Kom hat selIne Schritte gelenkt. Aufgefallen 1St M1bar ın glattes, Müssıges Deutsch gekleidet.

und Wesen derAls schrıftlıche Quellen chenten ıhm mancherle!l Notıizen, LIUTr dıe Wendung S 242), das Auftreten
welche Schwester Marıa VOIN yöttlıchen Herzen für iıhre Schwester habe EeIwAS Gebietendes durchblicken lassen, 55  ad Al

dıe große I)ame erinnerte*®. Hıer ist der Gedanke des franzö:eigenen Zwecke nıedergeschrieben hatte und deren N-eT=- sıschen Lextes: UNEG EXPFESSLON de commendement, qui DrovENALTöffentlichung S1C nıcht ahnen konnte, sodann Briefe al de OT1GINE sSeignEeUrTALE ohl nıcht anz zutreffend wıeder-
iıhre UOrdensobern, Al ihre gelstlichen Führer un berater,; gegeben.
ndlıch 1ne Autobiographie, dıe S1e anf (rzeheiß ınres Angesichts des hohen obes, welches Leo J den
Beıchtvaters ın ihren etzten Lebenswochen mıt Bleistift ugenden der Irommen ()berin spendete, 1n welches Lob
mühsam AA Papıer brachte, ber leıder 11UT DIS ZUIMN 1US und der Kardınal=-Protektor des UOrdens, W1E auch
Schlusse iıhres N ovızıates Ende 15900 fortführen onnte der Kardınalerzbischof O11 FOört®, Cd1e Biıischöfe V OI1 Angers,
Das Materaal 1St, WI1e iıch teststellen konnte, taktvoll Lemberg u einstiımmen, ındem S1E ıne ebhalfte K,mpfeh-
sıchtet, zweckmäßıg gyeordnet und ıIn ıne Oorm gebracht, lung ULSCT Buches hınzufügen, brauchen WIT nıchts WEI1-

eres zuzusetzen DDem Bearbeiter un Übersetzer aberdıe durch sprachliche Feimhbheit und weıhevolle Stimmung
den Leser @1 herzlichst gedankt, daß durch seıne mühevolle,

Der iußere Lebensgang der Klosterfrau, dıe mıt einem klaren treitfliıch gelungene Arbeiıt das schöne, hocherbaulıiche Werk
V erstande nd einem starken Wıllen iıne vortrefftfliche zelstes- eınem weıtern deutsch SART Leserkreise zugänglıch

macht h  ıfbıldung verband, wırd VO Verf anzıehend beschrieben. Er &4 anı
zahlt on ıhrer Geburt ALl dept. 1863, schildert ıhre Kındheit Münster Bautz.und Jugend auf dem väterlichen Schlosse A Darfeld, en Fın-
trıtt in das Kloster VO Guten ırten 1 Münster, ihre Tätigkeit
beı en dortigen Büßerinnen, dıe Fortsetzung dıeser Tätigkeit 1mM
Kloster ZU Lissabon, sS1e zugleich das Amt der Assıstentin Künstle, Karl, Dra Professor A11 der Nıversıtät Freiburg Br.,
bekleidete, endlich iıhre Berufung nach Porto, WO S1€e xls berın Dıie Kunst des Klosters Reichenau 1m und Jahr
nıcht blofß durch den inneren nd iußeren Aufbau iıhres Klosters, hundert und der neuentdeckte karolingische em

zyklus Goldbach be1i Überlingen. Festschrift Ulnsondern uch durch außerordentliche Werke des Seeleneifersaußerhalb desselben eine aufsehenerregende Wirksamkeit enti- So. Geburtstage selner Kgl Hoheit des Großherzogs Friedrich
faltete, und ar dıe letzten Jahre Krankenbette Adu>, auf AM()- Baden Mıt Unterstützung *des Großherzoglichen Mını-
dem s1e eın törmliches Martyrium ZU erdulden hatte. ach steriums der Justiz. des Kultus und Unterrichts. Freiburg
Absendung verschiedener Briefe an Papst Leo 111 sah SIß, Br Heraer, 1906 (IV, 62 5 Fol nıt Bıldern, Inıtialen

nd farbigen Tafeln).bereıts sterbend, inren etzten Herzenswunsch für diese Erde
sıch erfüllen : dıe feierliche Weıhe der 9a  L Menschheit Al
das allerh. Herz Jesu durch das Oberhaupt der Kırche be1 (3e- Der erste chLe ältere Kunstgeschichte der Keich 6C 11a U

legenheit des Herz- Jesu-Festes 1m Juni 1899 zusammenfassende Teıl bildet dıe Grundlage ür Cie Be-
Im Rahmen des außern Lebensganges entwirtft Vert. e1n handlung der Wandgemälde ın der kleinern Kapelle ZU

Bild der innern Entwicklung, dıe schon frühzeltig Zu höherem (zoldbach AIn Überlinger See. In iıhm weıicht der Verf.Fluge einsetzte. Bereıts as Kınd ühlte den Zug Zu einem
gottgeweihten Leben und folgte willig der inneren Siimme., den ıs dahın allgemeın ANZSCHOMMENCH Zeıtbestim-
Langwierige dorgen verursachte dıe Wahl des (Ordens. Neue ab Den au der Kırche VOIL1 ()berzell SOWI1E
Sorgen und schweres Leid bereıteten 1m Orden 4S Kıngen nach ıhre berühmten VOIL Kraus veröffentlichten d JOsıttlıchem Fortschritt, dıe verantwortlichen Amter, dıe körper- mälde mıt Christı Wundertaten rückt Sr 1n ahr-liche Hınfälligkeit, VOT allem der mächtige Zug ach dem be-
schaulichen Leben, während dıe Gestaltung der Verhältnisse nd hundert hınauf, AaUS den Zeiten des Ees W1t1g0WO un
der Gehorsam immer wıieder 1115 AUS dem Ende des %. INns und ın dıe JLagetätıge Leben zurückriefen.
Schließlich hatte dıe Schwester gelernt, beides triedlich mM1t- des Abtes Hatto FE unı 300 Die Apostel des Chores
einander ZU verbinden, heldenmütige Arbeit nd heldenmütiges der Kapelle Goldbac sınd nach ıhm nıcht, WIE KrausGebet, WOZU, besonders ın den etzten Jahren, sıch der Heroi1s-

des Leidens gesellte. Und sehen WIr die fromme Kloster- meınnte, AUS der eıt der Oberzeller Malereien, sondern
LOO a  IC Jünger als Jene: Die bıs dahın für cdıe Häliftefrau mML1t Gottes Hılfe [0)]8| Stufe Stufe emporsteigen, bıs WIr

s$1e schließlich auf - einer Höhe erblicken, dıe L1l erlesene des T: Jahrh. ın Anspruch YZFEHOMMMENECN Vlalerei:en ZU
Seelen erreichbar 1st Burgfelden datıert in das a  T das ApsıdıalbiIhr Tod anı Iunı 1899 setzte DANZ Porto iın Bewegung ; A0 Niederzell auf der Reichenau verlegt O6T AauSs dem 1A0 jadas olk bestürmte förmlich das Kloster, 3801 dıe Yule Mutter
och eiınmal sehen ; vierz1g Priester SAaNnsCh das Totenoffizium bıs Jahrh. ın che Mıtte des | E B Jahrh. Auch Ain.
das Leichenbegängnis glich einem riumphzuge. sichtlich der Mainıaturen der Keichenau geht e{ eıgene

Das Buch schließt mııt eıner Reihe [0)8| Tatsachen, die en Wege 316 GDE nımmt 61 IWa dreißig reıch ıllustrierte
Gedanken an eine außerordentliche Gebetserhörung vielfach nahe- Handschriften Aaus den Jahren 9060 hıs FEOF©: also „allelegen ; dıe Prüfung derselben gehört VOTL eın höheres TIribunal.

die Kolloquien mancher tı1efsten Andachtsstunde als bedeutsamen Minıaturenzyklen der ottonıschen Zeıt““ 4r
che „zroße Reichenauer Zentralschule‘“‘ ın Anspruch, (J11=fromme Anmutungen anzusehen sınd, dıe ın der ebhaft bewegtenSeele dıe Form eınes Wechselgespräches annahmen, oder ob dern ist SUOQdl genelngt, das oroße AaUS Echternach Stamı-

WI1r auf mancherlei Erwägungen ın an Höheres ZUuU denken mende Kvangelienbuch FA als Werk der Reichenauhaben, muß ebenfalls dahingestellt bleiben. Verfasser und Bear- anzusehen.beıter UNSCercs Buches betonen mi1t Kecht, dal hıerüber L be- Letzteres ist DIS dahın angeseheneren
finden wiederum Sache höherer Instanzen 1st. Die Schwester Kennern nıe gyeschehen und dürfte auch wohl nıcht
selbst verhielt sıch diesen Dingen gegenüber ungemenn zurück- geschehen, nachdem viele Hachleute be1l den beiden
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letzten Düsseldorfer Ausstellungen ails wıichtigsten m1t (T’schackert), Synoden C(HauUck); Syrien (Beer), Syrische Kırche
Mınıaturen ausgestatteten Handschriften der Reichenau estle@).

Die » Zeıitschrift für die alttestamentliche Wissen:-neben dıe Werke der 508 Echternacher Schule legen
konnten, u11n eingehende Vergleiche anzustellen. schaft hat durch den Tod des Geheimrats Prof. Dr. Stade

In (nelßben ihren Begründer und verdıenten langjährıgen Heraus-m zweıten LT eıle beschäftigt der erf sıch mıiıt der geber verloren. Nach einer Miıtteilung des Verlegers Töpel-apelle VON 1ldbach Er zeıigt, daß Kraus ırrte, als mann-Gieflen wiırd Prof. Dr. arl Martı iın Hern küntftig dıe
Redaktıon tühren.SI ın ıhr eın Werk des E Jahrh. sah, daß ihr Schifft

un ihre Vorhalle Irühromanısch sınd, anfangs BLEE 188 Gerne nehmen WIr Notız der der Redaktıon EerSti Jetzt
hoch d  N, aber 188881 DA 111 erhöht wurden, und daß

Bände der Revue Benedictine Tables des matieres.
eingesandten detaillierten UÜbersicht über en Inhalt der eFrstien 21

Än:das viereckıge hor angefügt 1St Im Schiff entdeckte nees 1— X XI, I  4. —1904 (Abbaye de Maredsous (Belg1ique)INallı unter seiner SOTSSaINCHN Leıtung uf jeder Seıte eine 1905 - 254 SE 8°) Aus bescheidenen Anfängen, ın denen dıe
ältere, untere und ıne EeLWAaSs JURSeTE, obere kKeıihe VOL Zeitschrift unter em Titel Messager Aes fideles . hauptsächlich

Zwecken der relig1ösen Erbauung dıente, hat S1E sıch Zzu eiınemJe vier (emälden, S() daß ehedem sechzehn Szenen VOLI=-
handen M, VOIL denen L11UT fünf aufgedeckt werden hochangesehenen theologisch - wissenschaftlichen Urgane aufge-
konnten, daß S1e kenntlich blieben. S1ie stellen dar dıe schwungen. Man StTaunt be1 der Durchsicht dieses Generalindex,

w1e€e zahlreiche unı verschiedenartige Themata erörtert worden,
Heılung des Aussätzigen Cdurch Christus, dıe Auferweckung welch wichtige nd interessante Studien aus dem Gebiete der
des Jünglings Naım, C'hristus mıt WEl Fharısäern, Geschichte, Patrıstik, Liturgik USW. dargeboten sind Der Index

selbst ist eine vortreffliche Leistung ; besonders dıe GÜ  'able -dıe Heilung eINeEs Besessenen und die Stillung des Stur-
I1ES auf dem See (r enesareth. /Zu diesen szenen reten Lytıque Ades articles (S 20—2268) ist und analysıert dıe

einzelnen Autfsätze sorgfältig, dalß der Benutzer sıch 1ın Kürze
auf dem Chorbogen Wel Bılder hinzu. ın denen der über ıhren Inhalt unterrichten kann und ın vielen Fällen der Mühe

Priscinianus den Stifter Wınıdhere und der h Martınus überhoben 1St, s1e selbst noch nachzuschlagen. Der Index dürfte
1n keiner ogrößeren Bıbliothek fehlen. Dem Herausgeber der Revue1ne Ihltepurg (Hıltepurg (zott empfehlen. Benedictine SEe1 für dıe mühsame Arbeıt herzlicher Dank gezollt.Künstle sıeht mıt Kecht dıe Bılderreihe 1n (O)berzell

» Ces. Tondini de Quarenghi, barnabiıte, Les titresund oldbach als Werke derselben eıt und Schule Aln primant directement la divine maternite de Marie dans()Q)bwohl zugesteht, daß „dıe (sesichter der poste ın le „TITheotocarion“‘ du Patrıarcat de Constantinople (a PFODOS()berzell länglıch, hager und tellweıse bebartet“‘; ın du estori1anısme contemporaln). Ävec appendice SUr bOr= etrange
bach mehr rundlıch und voll SInd, meınt GL3 WwW1r hätten profession de fo1 LU Kxtrait du »Bessarıone«. Kome, Sal-

VIUCCI (Freiburg, Herder) 1906 (62 Zr 8°) Fr Ir Der DC-„vielleicht miıt den Krzeugnissen einer and ZuUu Hn lehrte Barnabıt JTondinı de Quarenghi fügt seınen zahlreichen,Seine sorgfältige Darlegung des Latbestandes un: seıne auf dıe Wiedervereinigung der Orientalen zielenden Schriften dıe
S1e bıetet mehr als der Titelmustergültigen Abbildungen bringen tür cd1e deutsche vorliegende Monographie hınzu.

Kunstgeschichte des oder ig einen CUCI, Sagt Ausgehend der frohen Hoffnung : „Marte
e [ien, ur UNIWA Les deux Eglises‘‘, holt der Verft. in den reısehr wertvollen Beitrag. dıe H4S Datierung Beıfall
ersten Kapıteln EeIWwAas weiıter R  AUS Im Kap wiıird Newmansfinden wırd, bezweifelt der Rezensent AUS dreı (Gründen Urteil ber dıe Marıen-V erehrung angeführt ; der heutige Prote-

Erstens AssSCch dıe Darstellungen der under Chrst:ı 1ın stantısmus 1n seiner Auftassung über dıe Person CHEasSsu wıra
erze und (zoldbach eıt besser n den NMlınıaturen allgemeın nd unbestimmt schlechthin mı1t dem Nestorianısmus
des ıdentifiziert ; Photius’ Ansıcht über Marıa wiırd austührlich dar-und II  a besonders ZU denen der gestellt. Kap Sagl Bekanntes über dıe Geschichte des WortesBamberg nach München yekommenen Handschriften, als ÜE07T0OX0G, aber recht unvollständıig. Kap beweiılst dıe Berech-
YAB den iIrüheren des Jahrn;, unter denen besonders auch tigung dıieses Ehrentitels. Der Wert der Monographie lıegt allein
dıe Malereien der Bıbel VONN St Paul bel om und iıhrer In Kap. und )3 dıe das 1n Titel angekündigte Ihema behan-
Verwandten Berücksichtigung Ordern. weıtens paßt deln Das (Ganze beruht aut em 1898 ın Venedıig erschıenenen

Werke GDe070xA40L0V VEOV TOLXLLOV LL (WOALOTATOV OXT@ONYOV,die reiche Iracht mehrerer Männer, deren Kleıder mıt MEOLEYOV S  ESHAMOVTO ÖU0 XUVOVAC TOOS HV ÜNEOOYLOV VE07TOX0V
Säumen und Besatzstücken verziert sınd, besser ZU X000EV TO MNO WTOV TA00 NixoönuOov Movayoi TOU Na&Ei0ov, Aus

dieser Sammlung VOIl ÜANnONeES h religiösen Liedern ZUu EhrenLuxus, dem .heophanu 1n Deutschland Kıngang VCI-

schaffte, als AT rößern Eıinfachheir des Jahrh. Drıittens Marlas, ber deren Vorarbeiten ım I Jarn deren rühere AT“

erinnert dıe strichelnde (30  Aacher gaben (1819 Venedig 18549 CGonstantinopel), deren. Hymno-Behandlung der graphen Kap handelt, excerplert Verfasser dann 1m letzten
W underszenen Al Kegensburger Vlinıaturen AaUSs dem Be- Kap alle jene Ausdrücke, ın denen dıe Gottesmutterschaft der

allersel. Jungfrau dırekt der indirekt gelehrt wırd un ZW dl inginn des Jahrh., AIl jenes trockenere System der
Malerei, das 1m a  I5 immer mehr V erbreitung der Weise, dalß der betreftende griech. ext mMı1t französ. UÜber-

SCEIZUNG unfer Angabe des Schriftstellers, beı dem C sıch findet,fand. och dıe Datierung ist nıcht dıe aupt- zıtlert wiırd. Beruht das Werkchen uch nıcht ut Quellen-
sache. Auch S1Ee zeinen allgemeiınen Beıtall tände, studıen, sınd Wr doch dem erf. dankbar, daß C4 jene Lob-
bleıbt cdıe Publikation des es und Dankes ert preisungen Marıas einem größeren Eeserkrfeise, der nıcht 1m Be-

S1ıtze des heotocarion selbst ISt, zugänglıch gemacht hat DerLuxemburg. €D Beıißel Anhang vergleicht die Worte, nıt denen dıe Ruthenen 1839 beı
ihrer Aufnahme in dıe russısch-orthodoxe Kırche ihren Glauben
AIl Christus als das Oberhaupt der Kırche un An die Bischöte
als seıne Stellvertreter ablegten, mit der Lehre des CatechismusKleinere Mitteilungen. Romanus. Verf. meınt : „Les HKveques et e clerge UNLATES émet1
farzent UNEO CONfesstion Ae fot, UT S0 EFr OUVE en Outes lettres AansAus em Inhalte des Jüngst erschıenenen Heftes 183/184 der

Sollte das nıcht Y{ S»Realencyklopädie für protestantische Theologie und e (latech. du Concile Ar Trente‘ (S 59)
Kirche« (Leipzig Hınrıchs) heben WITr folgende eingehendere 1e1 behauptet seın - Struckmann.
Artikel hervor: Superintendent (Sehling), Swedenborg und dıe » Vinzenz Schweitzer, Kardinal artolomeo Gu1idic-
5Swedenborgianer (Köhler), Symbole, Symbolik (Kattenbusch), C10nN1. C Sa 15 Röm. Quartalschr. (1906), sı5Symeon Metaphrastes (von Dobschütz), Symeon, der . Hheö=- 142—161, 189—204: Eine recht gründliche, vornehmlich autf
loge (Holl), Synagogen (Strack), >ynedrium CStrack); Synerg1s- ungedruckten Quellen beruhende Darstellung des Lebens und
MUS, Synergistischer Streit (Kawerau), SynNesIus ON Cyrene ırkens eINes edien Mannes, der seıinen Zeitgenossen hoch
(Krüger), Synkretismus (Ischackert), Synkretistische Streitigkeiten ges;hätzt und geehrt, der Nachwelt aber fast &anz VETSCSSECN
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wurde. Geboren 1469 ın KUCcCca,: wıdmete Sıch (suidiccion1ı 1n handlungen und Untersuchungen« eınen drıtten Band
seliner Jugend en Juristischen Studien. Von 1509—1526 V  r 1 I)rucke fertig gestellt.
waltete ST als (Generalvikar des spateren Papstes Paul L11 dı
1Öözese Parma. Dann rachte RIWA zehn Jahre ın der L1 Bucher und n DaScChi e an
die Kardinalswürde.
rückgezogenheıt 1ın CGarıgnano 7Z7U. Ende 1539 verlieh ıhm Paul 88|

In Rate des Papstes nat b1s seinem
ode 1549 eiıne bedeutende Rolle gespielt ; namentliıch L- Bıibhsche Theologie.
wickelte ( 1: eıne rastlose J ätigkeıt In der Kongregation, dıe sıch DhOrme, P Cho1x de TEXTe6S religieux assyrıo-babyloniens.nıt der Vorbereitung des allgemeinen Konzils 7U befassen hatte. J ranscrıiption, traduction, commentaıre.
Wıe AaUus$ seinem lıterarıschen Nachlaß, der In der Bıblioteca Bar- Parıs, Gabalda, 1907
berıinı verwahrt wırd, hervorgeht, vertalte CT: ıne Reihe (AAXAAXVII, 413 65
VON Schriften un! Gutachten, dıe auf das Konzil nd dıe nÖöt1g Mahler. Ei Das Hımmelsjahr als Grundelement der altoriental.

Chronologie CZ tsc Morgenl. Ges 1906, A ö25:838).gewordenen Reformen Bezug haben. Aus dıesem Nachla( DE- LegTtaın, (: ] hebes E1 le schıiısme de Khouniaton Ameno-denkt Sch. wif‚htigere Stücke der Offentlichkeit ZU übergeben. th  es 1V (Bessarione 1906 Juglio0-ott., IPaulus. BOonaccOrsı, er 474 questione bıblica nel Secolo (Rass
Naz 1906 luglıo 16, yıd - 3197»Appendices ad Haınii-Copingeri Repertorium Biblio- Haar,graphicum Additiones e{ mendationes edidıt Dr Dietericus OL (Qver Inspiratie R Bılbelkritiek (Nederl. Kathı.

Reichling, Gymnası! Paulını Monasteriensis professor. Fasc LIL Stemmen 1907 bi 4—12)
Monachıl, Jac Rosenthal, 1907 (219 8°)_« er erf. g1Dt AEer- 3al a,; S B Rıtschl Cn de Meılige Schrift (Theol. Studien
mıiıt dıe Fortsetzung se1INESs 1905 begonnenen verdienstlichen Re- 1906 398—439)

KOCh; F Die Mythen 5agen der Bıbel u iıhre Übereinstim-pertoriums. Der Faszıkel g1bt 1 —94 E Frühdrucke, I der Mythologie der Indogermanen. Berlın, W alther,welchen 321I beı Haın und Copinger tehlen, Z FEmen-
190 / (156 8°)Aationes H aiın-CGopinger. Kın Faszıkel wırd wohl bıs bnde

des laufenden Jahres Sanıt Kegister der Verfasser und Drucker Hubertiaı de Dalbers; P Wie dıe Forschung dıe Bıbel
werden dürten. Die Durchforschung iıtalienıscher Samm- bestätigt (Schweiız, Rundschau 1906/7, s< 67 —69)

Jungen wıe Venedig, Maiıland, Florenz, Rom, Neapel, SOWI1E A0 KÖöhler., E Kleine Beıträge A Septuagintalorschung (Ebd
heimischer. (Hildesheim, Osnabrück, Kastadter Gymnasıum) hat 1 Grgn

ALr j Alttestamentliches Oom Religionskongreß (Schweıiz.dem erf. möglıch gemacht, en Freunden der Bıbliographie theol Zeitschrift 1906, 4, 293—303)dıese nıcht geringe Bereicherung on Waıegendrucken ZU geben. Mossinschu, Ba Palästina, seine Stellung u Bedeutung ın derDaraus ergıbt sıch VOIN NECUCH), W€lche kolossale Drucktätigkeit
1m 5 Jahrh. herrschte. vorexıilıschen Lıteratur des est (Ebd 1907, I, E,S Vl La COmMMIsSsiONE bıblıca ed 11 Pentateuco (Rass Naz 1907

In Auflage veröffentlicht der ehemalıge Philosophiepro- SENN. k:3 161—164; SCNN, 16, 32-—3306).
fessor 111 Metzer Priesterseminar Dr SsSech Reinstadler seiıne BerFthe: Les Recıits bibliques. Jehovah ei SOIl peuple depuls
ementia philosophiae scholasticae (2 Bde F ’reiburg, Her- Adam Jusqu ä Jesus-Christ. ed vol Parıs. Labr de
der, 1907 ; zZUuUsam me 6) Das Lehrbuch wıll VUÜO+F allem em 1a Saınte-Famille, 1907 ()_(VI2 400 ; 478 8 IM
Schulgebrauche der Theologiestudierenden dıenen un: überläßt Wılke, E War Abraham eıne hıstoriısche Persönlichkeit » V.Or-

Lrag, Leipzig, Dieterich, 190 / (48 SSr O%) 0,60.be1 vielen Fragen em Eehrer, dıe hıer gegebenen Grundlinien
Nebst nhweiterzuführen nd erganzen ; doch bletet A11 manchen KahliSs; A Der e  Text des deptuaginta-Psalters.

Stellen uch selbständige Versuche, dıe Schwierigkeiten ZU lösen. Griechische Psalterifragmente AUS Überägypten nach Abschrif-
Die Auflage hat wiederum mehrere Ergänzungen erfahren ; ten C: [Septuaginta-Stud. 2} Göttingen,

1st ın neuer Artıkel ber dıe wıssenschaftliche Methode hın- Vandenhoeck Ke 190 7/ 280 248 8°)
zugekommen, ferner eingehendere Erörterungen ber dıe ormale Briggs; D Critical nd Exegetical Commentary 038! the
Wirkung der Quantität, ber den psychologischen Determinismus Book of Psalms. Vol kdinburgh, Cla 1907 (585002und ber en psychophysischen Parallelismus, kürzere Bemer-
kungen ber den Neo-Kantıanismus, die Radioaktıivität, W asmanns Zumbiehl, ]S Die Weltreiche beı Danıiel (Schlufß) (Monatsbl
Entwicklungstheorie USW., Der ert. hat sıch hiıerdurch 1 dıe kath Relıg.-Unt. 1907, 2, i San
weiıtere Vervollkommnung seiner Elementa Inıt Erfolg bemüht, Revillout, B3 Le Judaısme Kgyptien un PCU AVAanLl CL U PCEU
und WI1r können dıe der Auflage In dıeser Zeitschrift L1905 apres ’ere chretienne ei le LWMOUVEMECNT sapıential qu’ıl prodult
5Sp 535 gespendete Empfehlung dem Werke ın seiner jetzigen (Bessarione 1906 magg.-21ug., 220 247).
Gestalt in erhöhtem Ma (le zubilligen. Baljon, S Utilite de U’histoire de: relig10ns DOUF 1“  e  tude

du Test. (Rev de theol G: de philos, 1906, S’ 417-450)»Golgotha. Von Prof. Gebhard uge Kupferdruckgravüre. EW AAn de: Syntaxıs der wıjzen CM tıjden ın het Gueksche
Test.Ravensburg, Kunstverlag Hartlieb (Papiergröße 72 cm.) Haarlem, LIjeenk Willink, 1906 (288 OXM 10,« Aus der hervorragenden Kunstschöpfung rugels, dem Veldhuizen, Väall, Het taaleigen des N Test Utrecht,Panorama „Jerusalem nd der Kreuzestod CGhnsu:”, dessen pre1s- Kemuink, 1906 319 8) E 4,25würdige Reproduktion ın der Theol Kevue 1906 Sp 195 W arn OÖT4: Wat geloofden de Joden ın en tijd V  An Jezus ”empfohlen wurde, legt Jetzt der Hartliebsche Verlag en eıgent- Assen, Hansma, 1906lichen Mittelpunkt, die Kreuzigungsgruppe, als großes Kunstblatt F1060Y; DE De Essenen 111 (Iheol Studien 1907 I —40)ın Imperl1alformat VOT.: Wır sınd überzeugt, da[} dıe ergreifende VÄiTtdin E Vangelı (Rass Naz 1906 16, 761—765).Gruppe, die für Sıch Mhaltliıch und künstlerisch ın wohlabgerun- Lacey, K La tradızione S1INOTtiCAa 1907 16,detes (zanzes 1St und dıe Vorzüge der Fugelschen Kunst 4B V evollen Geltung bringt, m1t großem Beifall aufgenommen wırd nd KOHter. E Sind dıe AUuS$s den dreı en Evangelien LA erheben-

dal dıe verdiente weiıte Verbreitung iıhr sıcher 1st en relig1ös-sittlichen Ideen Jesu durch den Glauben an die
Nähe des Weltendes beeinflußt » (Forts.) (Schweiz. theolPersonalien. Am 31 Januar starb der ord Prof. des 1906, 4, $7—2093)Kirchenrechts der theol Fakultät Zu Innsbruck Dr. Nikolaus

Nılles im 79. Lebensjahre. Am 2 Februar verschied Dr Franz ZeihnZer, Die Dauer der Ööffentl. Wiırksamkeit Jesu. Mün-
Xaver Funk, ord. Prof. der Kırchengeschichte an der kath.- StCH; Aschendorff, 1907 (IIL, 1LO’”/ 89

Knoke, K;, Der ursprüngliche Sinn der sechsten Bıtte KiırCchl.theol. Fakultät Tübingen, 1m Alter von Jahren, 1907, 35 200 — 220).
Der unerwartiet entrissene Tübinger Kırchenhistoriker Veldhuizen, Vall, De WCS an Jeruzalem L14a4r Jericho(T ’heOl Studien 190 / A1-43Funk, 1ın dem uch die Theol. Revue eınen hochgeschätzten Kasteren, Vall, Het Matthaeusevangelie cn de overleve-Mitarbeiter betrauert, hat mıit rastlosem Kiıer bıs Ende seinen

wıssenschaftiichen Arbeiten gelebt. Soeben erscheınt dıe Y y Ver- rnng. SE  ’s—Herto;fnbosch,  Mg  C Teulings, 1906 (184 bi 8°) Kl 0,7:5
mehrte und verbesserte Auflage selınes vortrefflichen »Lehr-
buches der Kırchengeschichte« und, wıe der Schöninghsche * Für die Bücher- unı Zeitschriftenschau wirken dıe
Verlag 1n Paderborn mitteilt, hat Funk Uurz VOT seinem JTode Herren Vıkar Brüning- Münster, Prof. CJiementi Rom,auch von seinen wertvollen öKirchengeschichtlichen A-h- Kaplan Dr Junglas-Berlin, bbe Eic Pradel-Paris mıt.
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Balıon, S $ Commentaar OD het Evangeläe Vall Markus. SettTUyS; Dis utour d’un fragment de Philippe de Side (Me
Utrecht, Vart Boekhoven, 1906 20 bl S® langes d’archeol. et d’hıst: 1906, r  »  l4!  f 35—349)

W eıss, B Die Quellen des Lukasevangeliums. Stuttgart, COtta, KOcHh: FE Vincenz Lerin Gennadius. -Fexte s nters.
1907 (XAIK 296 8°) E Reihe 2] Leipzig, Hinrıchs, 1907, F 80

Murillo, 1E Kvangelio de an Juan. [a autenticıdad (Razon PalmuÜera:; Padrı spirıtuali ne1l Monaster ı d Oriente Ia
fe 1907 141—157) storla della confessione sacramentale (Rıv sclenze teol

V-eldhuizen; Van, Mayaıoa, mes ” Ckuc E (Iheol. 1907/, 25 121 —133)
Studıen 1907 bi 47 —30 Jıie Regel des Benediktus erklärt 1n ihrem gesch. /Zusammen-

Frei-Brüstoß; ® Le temolgnage du I1Ve evangıle SUur OIl Aauteur hang U mıiıt esond. Rücksicht auf das gelstl. Leben
(Rev. de theol Er de philos. 1906, 6, sS01—3508) burg, Herder, 1907 (ZN 554 25% 8%°) M

BA E Ihe Bearıng of the doctrinal m of the ourth BesSSÖNB, M E} Memaoire POUL Servır L’histoire de saınt Aıime,
Gospel O11 he question of 1ts genumeness V (Rev internat. mome Saınt-Maurice e premier ıbbe de Remiremont CZ
de theal. 190 7/, 102—110) t.” schweiz. Kırchengesch. 1907/, I 203 1:

FIrmMus« La spiritualitä del qUario Vangelo (Rıv Rosminiana Palmter. Ar nom1 dı DIiO nella T eologıa Coranıca (Bessa-
1906 deC:; 176—197 ; 1907 febbr., 422355 rione 1906 magg.-g21u2Nn0, 264-274: luglio-ott , FLS=1313:

W ılbers, E: Het esluıt vVvan het Apostelconcilıe (Hand. IX Melampo, A Attorno alle bolle papalı : da Pasquale Pıo
28 V:2) (Studien 1907 93—+214) (Misc dı Stor. Eccel 1906 INAarzZO, 225—244:; ADT., 304Veldhuizen, Väall, Geeft den LOOrN plaats (Rom 12, 9) SCTE=OIE,: ya 4S nov.-dec., IAl
(Iheol Studien 1907 44—46) Baumgartner, Geschichte Recht des Archidiakonates

>teenkiste, Van, Lpıstolae Catholicae explicatae. IX 4, der oberrheinischen Bıstümer nıt Einschluß Maınz nd
emendata el notabılıter adaucta OPCIa GameryAck: W ürzburg. |Kirchenrechitl. Abhandlgn. 39] Stuttgart, Pake,
Bruges, Beyaert, 1907 (260 8° f 1907 (AVI,; 224 Sr 8°} 5,20

FOXepeüs; HE Karakter C herkomst Va en Jacobusbrief. Pozzolin1=Stcilianl. © La Badıa > dı (srottaterrata
Amsterdam, Glausen, 1906 (288 bl.) 1lo (Rass Naz 1906 dec . A1==553)Ihomsen; Loca SANCEA Verzeichnis der im bıs Jahrh, DNDammann, E Der Sieg Heinrichs ın Ka[]OSSÄ. Braun-
e Chr erwähnten Ortschaften Palästinas PE besond. Berück- schweig, Goeritz, 1907 (76 83°) M K
sıcht. der Lokalisierung der bıbl Stätten. Bd Miıt Karte. Muneratı, B Pasquale Gregori0 VIL Parma, p LEr
Halle, Haupt, 19007 (AVI, 14 s  01 83°) M bını, 1906 (12 G5

PeIrcRNT: N’ Bernardo deglı Überti, cardinale V1Carı0 dı
Hiıstorische Theologıe. Pasquale I1 ın Lombardıia. Ebd 19006 (25 8

Nıkel, { Allgem. Kulturgeschichte. Gentenarıio della Consecrazıone dı - Bernardo degh Übertı 1106
völlig umgearb. Aufl — 1906. Ebd 1906 (43 A5)Paderborn, Schöningh, 1907 P  9 627 ÖJ M 5,60 Burnet: k Notes SUur la ate un document d’HauteriveBEYITE: CE; La theosophie hindoue OUWU Ia philosophie des Y oguls (Rev hıst vaudoise 1907, 27 AUTEN2(Rev de theol E de philos., 1906, 6’ A457—4685) Fiıranesı,. G I5 Crociata dı Lulg1 XI dı Corrado (Rasä.Balley, O Religion of ncient Rome. LLondon, CGonstable, Naz 1906 Ott. 16, 651—665).1907 (123 12 P auius, N., Die Ablässe der rom Kırche VOoL Innocenz 111Benigni, B BFunner. De Romanae Ecclesiae exordils

fontes hıstoricı (Historiae ecclesiasticae schemata scholastica I) (Hıst. Jahrb 1907, L, 1—868)
ehnürer:, G‚ Neuere Quellenforschungen ber en h, Franz(Misc dı Stor. Eccl 1906 SCHLS OF, 555—567; nOov.-dec., Assısı (Ebd 9—43)5 6 259 D 1907 genn.-febbr. 14AQ&--—1503 Waılde, De bestraffing der ketters LOT de invoering derDunkmann; Kı, Geschichte des Christentums als Keligion der Bisschoppelijke Inquisitie (Studiıen 1907 bl 133—150)Versöhnung Erlösung. Bd Prolegomena. Leıp- Golubovich, G, Cennı StOrıc1ı S Er (s10vannı Parastron,Z1g, Dieterich, 1907 (IX%: 154 ST 8°) 3,00.FedenLcl. M., Della primitiıva propagazıone del Cristianesimo

Minorita dı Costantinopoli, legato dall’ Imperatore
(Rass Naz 1906 dec 16, 663 —676) > ql Papa Oel. (1272—1275) (Bessarıone 1906 MAaSS.-

g1ugno, 205 —2304)Glaue, K Die Vorlesung heiliger Schritten ım Gottesdienste.
.85 Gäafrcıa, B Lexicon scholasticum philos.-theologicum.Bıs ZUT Entstehung der altkathol. Kirche. Berlın, Dıstr. {1 (Damnatorum punıtio-Materiae primae conditiones).Duncker, 1907 (VIE R6 8 Quaracchi, t1p oll Bonaventurae, 190 / (p 193-364 A°KOoch,: F Virgines Christi. . Texte Unters. ILL Reıhe 2 | FEl A, Der Kirchenstaat unter Klemens Berlin, Roth-Le1ipzig, Hinrıchs, 1907, 80 schıild, 190 / (NVIE 515 8°) 5,60.Huülster, A Zeugnis der Kirchenväter. Die Kernpunkte Souve-der christl. Glaubens-, Sitten- u Gnadenlehre dargestellt ın BüZENAaC, AS% La collegiale Saint-Martin-de-Montpezat.

Zitaten A den Väterschriften.
nNnırs de Ia QUEITEC de ent Ans (Bull hist de Ia Soc archeol.

Paderborn, Schöningh, de Jarn €et Garonne 1906, 2) 05*120)1907 (Al, 246 S 2,2 Muratore, D VESCOVALO dı Losanna SUuss1ıdı papalı perSchim an der EOefft,; P De Z brieven an Ignatıus Ia Crociata del Conte Verde, Amedeo Y dı 51vO12 GLın de korte recensIie. Leıden, Sythoff, 1906 (216 bl schwe1z. Kırchengesch. 1907, L S 32—42Brunner, G UCristianti ın (G1iustino (Misc dı Stor Eccl Pas]rocchl. P castellanı del Castel Angelo (Misc. dı Stor
07 genn.-febbr., I41—1468).ef 1 Wel griechische Apologeten. [Samnılung wI1issensch.

GC). 1906 SCILSONT.:; 568_)8/ 5 nov,.-dec., Tf
Kommentare griech, 1907/ genn.-febbr. 160 — 172).From. Schriftstellern]. Leipzig, GeEHEN, E Alexandre VI wr enfants C1] 1493 (Mel d’archeol.Teubner, 1907 (XEHE 333 Lex 85 M [0)] C d’hist 1906, 3/4; 19—334)Damste, an Minuciana (cont.) (Mnemosyne 1907/, L, 55-62) (Ga1l6: G Una dissertazıone del alcunı vecchı US1WOoch He War Tertullian Priester ? (Hist Jahrb. 1907/, eucarıisticı de1 Greci (Misc dı Stor. Ecel. 1906 SCHTOWN,;L 05-—103)

Bonwetsch, N., Die unter Hı olyts Namen überliefterte 520—0210).
Schrift „UÜber en Glauben:‘, Er UÜbersetzun der SCOL- Nägle, Hat Kaiser Maxımıilıan 1m L50O7/ Papst werden
gischen Version hrsg. LTexte Untersuchgn. LL eıhe L, 21 wollen ? (Hıst Jahrb. 1907, L, 44—00

Debuchy, P Introduction l’etude des exercıces spirıtuels deLeipzig, Hınrıchs, 1907, S 80 saınt lgnace. bnghien, Bibliotheque des EXErGICEeS, 1906)iganotto, L Della preghiera. 5agg10 dı ascetica Origeniana (72 8°) F 1,40.(Bessarione 1906 luglio-ott., 5224070Balestrieri, G I8l martırıo dı Teodoro ÖOrıjentale de1 HÜhr: AT Geschichte des Jesuıtenordens I8l (Hıst Jahrb
SUO1 compagnı Leonz10 Arabo Panegirı1s il Persiano 1907, I 61—8683).
(testo traduzione) magg.-glugno, 248 —2063). FU CFE B Wer war der 505 Cremonese, der Verfasser der

BOISSLET, G La 1ın du paganısme. ktude sur ‘les dernieres Revocatio Martini Lutheri md S Sedem 1519)? »M
vol. 103—108)uttes religieuses G1l Occident au IV.e s1ecle.

FEr
seParıs, Hachette, 1907 (399; 456 LOS) Per}bach.; Euther, kın Bericht ber Luthers

geler. GE Concilia provınclalıa ın Gallien in der späteren Verbrennung der Bannbulle. | Aus „Sltzungsbericht preuß.Kaiserzeit (Westdtsche Gesch.; XXV, 33 1906, 258-273) kad d Wiss.|]. Berlin, Reimer, 1907 (3 Lex 8°) 0,50.
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Flugschriften aus en ErsSten Jahren der Reformatıion. Bd Pocihekke. VL C E Kunst C apologie (De Katholiek
eft. | Meyer, Seb. ] Kın kurzer Begriff Hans Knüchel. 1907, bl Ü —46)

(1523) Hrsg. A Götze. (42 5:} eft EOuUuWweTreEnNS; Het wonder C111 eeniıge wonderlıjke cıtaten
Commentum ectura cumusdam theologorum inınımı (Studıen 1907/, 8ö3—102)

seraphıcam intımatiıonem doctorIis Joannıs Romanı GaSstTer, D Das krwachen der Zeıt : Relıgıon (Schweız. und-
Vuonneck rectorIıs Basileensis. Hrsg. STAa Ckr (60 S} schau 1906/7, I1—13)

eft Kuhn, B Du doute moderne I1a fO1 Bruxelles, Schepens,LK20 Gesprächbüchlein Bauern, Behal,
Ekrasmo Rotterodam Doctor Johann Fabrı (1524) Hrsg. 190 / (120 8°) Hr 1,50.

Clemen. (24 0,60. Halle, aupt, 1906, 80 Desurntent; A e Credo et la Provıdence. A, ıbr. de Ia
Mayer, Chronik des Friıdolin Bäldı In Glarus (1488-1529) Sainte-Famıille, 1907 (XXVII, yıa 83°) I

C schweiız. Kirchengesch. 190 7/, I, 4.5 - 61) NODETS, K Ihe KRelig10uUs Conception of the Waorld! Lon-
Maag, A., Von einem Brief Zwinglıs An en Rat Biel (Zwing- don, Macmıuıllan, 190’/, 80 6 s

lana 190 /, B 4S Dantec, Be: Nature and Urıg in of ıfe 1n the Light of New
Knowledge. London, MHodder, 1907/ 266 8°) 6 8E, E) Zwingli—Zili— I’'schudı (Ebd S 145-— 147) HS LethielleuxHT Zürcher Bıbelrevisıon (Ebd 155—157). Bourgeo1s, T 9 Christianısme ei Eglise.

Aus Lofingen (Ebd 15SI-—154) (458 16°
Wer W Laurentius Fabula ? (Ebd 147 151) LODStein, PE Ktiudes SUurTr Ia doctrine chretienne de Dıieu.

Bernoulli, E E} Cosmas Adlers Komposition auf Zwinglis Tod La toute-pulssance de Dieu (Rev de theol Sr de philos.
(Ebd 136—144). 1906, Y3 345 —416).

BÜCHTL, D: Zur trıdentinıschen Reform der thurgauıischen Klöster annn Les CONLrOVETrSES les futurs contingents
CZ schweız. Kıirchengesch. 1907, e D za |’Uniıversite de Louvaın ALl XVe s1ecle. Bruzxzelles, Mayez,;

IM756  9 E! Die Bibliothek der Kaplaneı Beroldingen ZU Alt- 1906 (64 8°)
Lon-dort EY/3 (Ebd 5 6—=50). Beeching, C Ihe Bıble Doetrine of the Atonement.

Pernt, E Serborum PEr Hungarıam cConstitutorum ordinatıones don, Murray, 190 / (124 83°) J 8 Ara
ecclesiasticae. [Aus:: ONEN: general. Tom XX ParIis,; KeHICcKeEr., M., |’'ımmaculee Mere de DE, coredemptrice
Welter, 1907 (Sp 497— 0956 Fol.) 650 du humaın. JT urnhout, Inst Victor, 1906 (240

GıS JEr A Die Geistlichen Briefe des h Franz [0)8| Sales 12° Fr 1,50.
(Schweiz. Rundschau 1906/7, 2Z, DAS 4S Marıa N., Immacolata Concezione dı Marıa Vergine Ia

Chiesa Ortodossa dissıdenie (Bessarıone 1906 magg10-Z21ugn0,Gever Paulus Gerhardts geistlıche Lieder_ CN Kırchl. 1907,
3) 77 199) DÜ Z lugl.-ott., yr 02

PACtOM: A Spinoza. Handbook Ihe Ethics. Londön, K Het geloof AaAn de Onbevlekte Ontvangenıs b1]) de Pro-
Constable, 1907 (274 8°) TE STaTiren AR| ın de Grieksch-Schismatieke Kerk FCDe Katholiek

Prakle: W E} History ot Englısh Conéregationalism. Completed 1906, FA bl 467 —477)
and edıited by ale London, Hodder, 190 / LK CK. M., Eucharistıic Sacrılice and Intercession tor the
(800 8°) Departed. London, Skeffington, 1907 (I50 8°) 28 0

de historıa eclesjiastıca espanola M ‚8! E’Bohse catholique. I7 le heft de I‘Eelise I ‚9POrTtNO; B Estudios Crit1cOSs
durante la primera mıt4ad del S1g10 (Razon fe 1907/, ’Eohse 7 les SOc1etes humaınes. Parıs; Lethielleux, 190 /
AVII P (427 [o*)

Denkinger, H; L’E I1ıse Iutherienne de Geneve de I : Br RS Praktische Theologıe.(Rev de theol ei de philos. 1906, 486 — 500)
Petitpred, N Letire du SCPTL, 1724 l ’eveque de Montpellıer, Zipperling, AS Das Wesen des beneficiıum competentiae 11

Golbert, SUT Ia signature du ormulaıre ei SUL le geschichtl. Entwicklung. Marburg, Elwert, 1907 (166
89)sSserment relatıf ’immaculee-conception (Rev ınternat. de Bayle, Precis CanOoN1IquUE SULL l’application du Saınt sacrıfıce detheol 1907, I; BKZS la Paris, Libr. des Saints-Peres, 190 / (60 18°)Kreusch, B Ost1no Steffani, Künstler, Staatsmann nd Bischof Volın Deutschland, 1667 —1726 (Schlul) (Ebd IILl—121). Püutmam; Hs Censorship of the Church of Rome

Schirmer, Die Zerstückelung des Bıstums Konstanz (Ebd London, Putnam, 1907, 80
22—131) Schoep man M., De „Apostolische Aflaten“® ( Neder/|.

L’Episcopat francals depuls le Concordat JuSsqu !A la Séparati51i Kath r 1906, 63—2370).
Patıs, Libr des Saints-Peres, 1907 9 Heimbducher; M., Die (Irden Kongregationen der kath.(1802-—-1905).

z Kırche. großenteils neubearb. Aufl Paderborn,
Schöningh, 190 / 523 DEn 8°)NohlL, H [-fégels theal. Jugendschriften, ach en Handschrıiıften

ertT- kgl Bıbliothek iın Berlın hrsg. Tübingen, Mohr, 1907 Kuhn, B Apologıe de L’Etat religieux. Eloge de I1a chastete
(AIL, 405 8°) (Rev apol. 1‘90.6' P- 34—549)

SChmOuTIO; B La vIisıta dello Zar Nicolo I al Dapa Gre VE PcesE B ultıma fase del protestantesimo germanico.
gOor10 AI (1845) (Misc dı Stor. e 1906 nov.-dec. 3-20) Da Lutero ad Harnack (Rass Naz 1906 luglio 16, 222-235)

h u a ; A Alexander Vınet. Se1in eben; Gedanken- W esterwoudt, C De Heilige Synode der Russische Staats-
kerk (De Katholiek 1907/ 1-—20)welt; Bedeutung. Leipzig, Hınrichs, 1907 (NV.I; 215 8° GCooper, T Confessions of Faith and Formulas of SubscriptionMenn, Fr Reusch als Schriftsteller (Forts.) (Rev internat.
in the Reformed Churches of Great Britain and Ireland,de theol 1907, IS 135705

Maisonneuve, ör La phılosophie religieuse de Brunetijere especlally ın the Church of Scotland. London, Maclehose,
(Bull de hıtt. eccl 1906, I 320—3358; 190 /, a A 1907 (120 8°)

290— 40 LIAS; { he rıtual CY1S1S iın the Church of England (Rev
CL, R Die Handschriften des Klosters Santa Marıa de Rıpoliı internat. de theol. 1907, I, 04— IOI

Mıchaud, Notes d’ecclesiologie (Ebd GE|Aus „Sitzungsber. d kad Wiss.“]. Wıen, Hölder, Sophismes ultramontains (Ebd D S RN1907 (4:12 3D 4,70
HEeTT,; Es Die Urkunden der Kırchenschafifnel Ingwelıler. Strali- a-t-ıl place POUEL Eglıse SHUWG le catholicısme el le

burg, Va  3 Hauten, 1906 (IV, 239 S4g 3°) protestantisme ” (Ebd E Sene f s}
Moret, 1 Histoire de Saint-Menoux (Temps prehistoriques ; Harndck. Aı Protestantismus Katholızısmus ın Deutschland.

Vıe ei Culte de 5 Menoux; l’Abbaye; la Paro1isse G1C Aus Preunß: Jahrbb.‘**]. Berlin, Stilke, 1907 31 3°)
Moulıns, Crepin-Leblond, 1907 (A, 534 83°) Er O,

Grabinski, G., Cattolicıismo ın Inghilterra dopo la CONVETFI-Ducrest; E, ke COUVeENT de üÜnster (Grisons) (Z schweiz.
s1o0ne dı Newman (Rass Naz 1906 dec 16; 713Kırchengesch. 1907, I

Reymond, Les origines de l’eglise paroissiale de Y verdon —729; 1907 C 16, 36—261)
(Rev hist vaudolse 1907, E A S27 2, E aa VIrgImMiO, DE La parrocchla soclale CT1St1ANO d

1906 SEL 16, 206——216)Systematische Theolozie. Sinodi (Ebd 1906 HOM 16, 249—264)Verest, I L’apologetique au. Con Murri, Cattolicısmo 19 Stato inoderno (Ebd 1906(Rev apol. 1906,; p 4890 —518),
gres de Bonne-Esperance

ott  16 628—639)
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Streit, K., ath Missionsatlas. Enth dıe 9  Cn Miss1ions- Aucher, G., Espedito aLtraverso un analisı crıtica (Ebd
gebiete Erdkreises. Nebst Statist. Notizen. Steyl, Miss1i0ons- lugl.-ott., I 40 3}
druckerel, 1906 (46 farb KartenbIl. T1} 66 A XL eb. M Todinı de Quarenghi, P G, Notice SUr le Calendrier lıtur-

Gibier, L’Eglise er SO11 QELLLVLE Conterences. les Bıen- g1que de Ia Natıon Ärmenlenne (Ebd magg.-g1ugn0, ZF)
faıts de / EShSe serlie. Parıs; Lethielleux, 1906 (526 8°) z 29045 lugl.-ott., / — I15).

KudisSch; LE Marıanısche Wallfahrtspredigten. Regensburg, Kruitwagen, B $ De gulden 11S (De Katholiek 1906, 130,
Verlagsanstalt, 1907 (VIIL, P än 8 438 —466).

S0132 M., E Catecismo UN1CO C213 Espaha (CONnCLusS.) (Razon De BEiS, L Urigine dell‘ Istituzıone del Osarıo (Rass
fe 1907 202—211). Naz 1906 OLL L 422 —435)

Foerster, W., W 1€ Kann dıe PrOotESL. Pädagogık der Walpert, G Le pıtture della Basılica primiıtıva dı Clemente
rom. Kırche lernen ” (Schweiz, theol. 1907, c 1$-—29) (Mel d’archeol. er A’hist. 1.906, 3/4, 251—2303)

Pirtster, © Die Reform Ausbildung Pfarrer (Ebd GavazZzı, L’ Ne!1 dintorni dell’ rbe Passera nella Vv12
SO Portuense (Misc dı Stor. cel 1907 genn.-febbr., 113-140).

echtolsh e1ımer; Ho DIie deelsorge ın der Industriegemennde. Mıchel, Sirmger. Dıie mittelbyzantinischen Kirchen
Athens (Mitt. kaıiser]|. dtsch. archäol. Inst Athen. AbtGöttingen, Vandenhoeck u ICS 1907 (VI, LÖ! SE 2,50 1906, %5 279—-324)Perreres., B., Sobre 1a comunıo0n diarıa (Razon fe 190 / Hortulus anımae. @770 bıbl232—240) Dörnhötfer, P Seelengärtlein.

IIEauer; P Le Iresor du Sancta anctorum. Parıs, Leroux, pal Vindob. 2706 Photomechanıiısche Nachbilden. (In
1906 (144 A4°) Lfgn.) HS  F Frankfurt M., Baer, 190 / (92 L11,; tarb

Abbildgn.). M 60Müller, A Die „hochheilige Vorhaut Christi“® im Kult In Geisberg, M E} Ddie Münsterischen Wiedertäuter u Aldegrever.der Theologıe der Papstkırche. Berlın, Schwets chke, 907 Eine ıkonograph. 8l numı1ısmat. Studie. Mıt IS E:156 O: ) 250 Hochätzgn. |Stud dtsch Kunstgesch. 76| Straßburg,Vıtalı, 6S Santı (Rass Naz 1906 OE 16, SS M
Sul

Heitz, 1907 78 Lex 8°FOogazzaro,;, A In memor1a de]l SCH Fedele Lampertico. Palmieri, A La pOoESIa delle tombe PFESSOo Grec1 modernı
miracolo dı Gennaro (Ebd 1907 SCHN. 16, 451 (Bessarione 1906 magg.-g1ugn0, 05—310).

Senimaäa; B., La Capsella delle- rel1quı dı Nicola (Bessarıone Hands, Hında, Church Neediework. London, Palp)er, 907
AA  1906 magg10-2102N0, 17—328). (112B  E E n 85

Im Verlage [0)8| Ferdinand chöDr. . y Von F unk, ningh in aderborn erscheıint und
Universitätsprofessor 1n Tübingen. 1St In allen Buchhandlungen haben:

Von dem leider ZU früh verstorbenen Gelehrten erscheint soeben In Die en un ongrega-erb. AL LE ufl tionen der katholischen
eNrDuc der Kirchengeschichte. ( Wıssensch. Handbıbl.) A Va Kirche Von Dr Max Heım:-:645 '4 br PE geb M 5,20 Nahezu abgeschlossen 1st und

erscheınt ın Kürze: bucher, Lyzeal-Prof. Erster an
2, großenteils neubearbeiıitete

Kirchengeschichtliche Abhandlungen ınd Untei‘éuchungen. Auilage. Mıt kırchl. Druckerlaub-
11L Band. 78 Bogen. Vorher ist erschıenen desselben Werkes erster Nnıs 5357 T br 6a“°';
Band 22 Seıten und zweıter Jand 488 Seıiten. Preıs PIO Band Ö, — geb. 7320 Das Werk wırd

Didascalia et constitutiones apostolorum Bde bır Bände umtassen.OT, EKs g1bt eın Werk ın deutscher5 E Sa
Die Ausgabe der apostolischen Constitutionen Funk 15t als eıne Sprache, das wı1e dieses aut Grund

Musteredition VO bleibendem Werte bezeıchnet worden. Das Urteil darın ıst eingehender, sorgfältig gesammelter
e1n einstimmiıges. und geprüfter Vorarbeıten dıe Ge-

erlag VOo Ferdinand Schöningh iın aderborn schichte des katholischen Ordenslebens
darbietet.

Aus Anlaß des soeben erfolgten Ablebens des
hochw. Herrn

In LHASBLGIR Verlage sınd erschienen ndIrenaeus Bierbaum, M., durch alle Buchhandlungen Zu beziehen:
bringen WIr dıie ıhm herausgegebenen und In UNSCTCIT Verlage erschie-
NECNECNMN W erke ıIn empfehlende Erinnerung : gothische, ZUI12 Zusam-Altartateln menklappen eingerichtet ;heologia moralıis decalogalıiıs et sacramentalis AUEGLIOFE cla- il S A} Die mittlere (3teılig)

r1ssımo Patritio Dporer, NOvIs CUur1s edidit 1 Irenaeus Cr hoch, offengelegt 2 Nr breıt,
Bierbaum, Kditio secunda. Cum peErm1SsSsu super10rum. Bände, Seıitenteile Je 2 16 mir Ausgabe

U, 2075 Seiten. Preıs rosch. 24.90 M., gebund. iın Halbfranzbänden B Die mıiıttlere (3teılig) 23 mitr. hoch,
31,60 offengelegt SA SS (Cmtr. breıt, Seıitenteile

heologia moralıs per modum coniferentiarum AuCIOTrEC clarıs- Je 23 K MEr P aufgezogen
aut Calıco (Schwarz oder rot) AusgabeS$S1IMO Benjamin SL, NOvıs CUur1s edidıt Irenaeus M., Ausgabe 245Bierbaum. ordınıs, Provinciae SsAaxon14€e CrucCISs lector Jubilatus.

LKditio tertin. Cum approbatıone super1orum. Bände. Z und 2272 Dıe Altartateln sınd als 8l h
Seıten. Preis brosch 15 M $ gebunden in Halbfranzbänden 2 M (Bd 111 praktisch und Stıkserecht HS
hat soeben 1n eCuer 5 Auflage dıe Presse verlassen.) Lührt on kirchl. Urganen (Z dem An-

Sowohl zeıger für dıie kath Geistlichkeit Deutsch-die als uch die zweite Auflage dieser hervorragenden [Anas: em CGorrespondenzblatt des kathMoralwerke, die die kath theolog. PAcChpresse des In- nd
Auslandes 11Ur eıne Stimme der ickhaltliosesten Anerkennung hatte, Z7aren Clerus Qesterreichs) wıederholt empfohlen,
sogleıich ach iıhrem “rscheinen vergriffen. Wohl der beste Hewels für die Vor- Münster (Westf£.).züglichkeit dıeser Erzeugnisse.

beziehen durch alle Buchhandlungen. Aschendorfische ucC  g
Paderborn Bpnifacius-Druckerei.
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Herdersche Verlagshandlung TE  Z reiburg 1 Breisgau.
Durch alle Buchhandlungen Z beziehen.Durch alle Buchhandlungen beziehen. Neue Erscheinungen.

FEiditro FertıaGötz, Johann Baptist, Stadtpfarrer In Freystadt, Die tr1no secundum (ALV Uls 386)
5.00; geb ın Halbfranz 7.20Glaubensspaltung 1m Gebiete der Markgrafi-

schaft Ansbach-Kulmbach 1n den Jahren 0— 1535 Ssauter, ID enediktus, B bt Ol kmaus
Aut (Grund archivalıscher Forschungen. Mıt urkundlichen 1 Prag, Die Sonntagsepisteln 1 Anschlufßß dıe
Beilagen. (Erläuterungen und Ergänzungen A Janssens (536- »Sonntagsschule des errn«. Herausgegeben seinen
schıichte des deutschen Volkes, Band, nd Heft.,) Mönchen. 80 5 54.) M 7 WE m geb ın Leinwand
ST 80 (XX { 292) ,50

Die Schrift 1St eine auf wirkliches Quellenstudium ZUWU- 'Frucht langer Betrachtung der sonntäglıchen Peri-
rückgehende Gesamtdarstellung a  Jener gewaltigen Geisteskämpte kopen veröffentlichten dıe Mönche des erblindeten tes
in der Markgrafschaft Ansbach-Kulmbach, welche infolge an KEmaus ıIn Prag vorliegendes Werk, em spater och dıe
desherrliıchen Machtspruches mıt der Niederlage des alten Festtagsepisteln und die Fastenepisteln folgen sollen.
Kırchenglaubens endigten. Scherer, Augustin, Benediktiner lvon Fiecht, BIi-
Hoberg, TIr Gottiried, ord Protessor der Universität 10 TÜr rediger Im Vereın mı1t mehreren

Freiburg E DF ber die Pentateuchfrage Mıt Mitbrüdern herausgegeben. DE 80
besonderer Berücksichtigung der Entscheidung der Bıbel- krster Band Die Sonntage des Kirchenjahres,
Kommissıon » Je Osalca Authentia Pentateuchi« er Weihnachts-Zyklus, VOI11 ersie Adventssonntag bıs
Jahre 1906. Zweı Vorträge, gehalten ALl Luc und (JIl- Septuagesima. Sechste Aigfagıe, durchgesehen
tober 1906 auf em Hochschulkurs für katholische Prie- Johannes Baptıst Lampert, Doktor der Theologıie und
Ster Z Freiburg Br 80 { 40) Kapıtular desselben Stiftes. u 616) 6""3 geb ın

Halbfranz ML 0:50Pesch, Christianus, 1 Praelectiones ogzm Kın BICdISCEH welcher diese »Bibliothek« benützt, De-
ticae JUa>s 11 Golleg10 Ditton-Hall habebat. Cum A darf ohl keines andern Behelfes:; sS1e umtaßt acht Bände,
probatione Rev Archiep Friburg. er duper. (Irdinıs Neun welch e Predigtentwürfe enthalten, und als » Neue Folge« och
Bände 80 1er Bände nıt Beispielen (Exempel-Lexıkon), dıe ebentalls

OoOmMUS I1 e Deo secundum naturamı De 1 J)eo in ea Auflage erscheinen.

reiburg 111 Breisgau.Herdersche Verlagshandlun
Kulturgeschichtliche Werke.en OE  ın E RE  Pade;*born In Bearbeituhg erschıen

eben 1m Verlage Ferdinand
In allen Buchhandlungen 1sSt Z u en Schöningh in aderborn nd 1st ın

Blank, Uskar. Die re des hl ugustin VO akramente jeder Buchhandlung vorrätig:
GTUupp, . Kulturgeschichteder Eucharistie Dogmengeschichtliche Studie. 142 A br. 2,40

des Mittelalters Erster Band
Niederhuber. Dr. JoN., Sem.-Regens, Die Eschatologie des heil Zweiıte, vollständıg Be-

Ambrosius. kıne patrıstische Studie. (Forschungen christl. Lıteratur- arbeitung. Mıt INustrationen.
und Dogmengeschichte VI  9 z} 786 205 br 6,80 Subskriptions- 469 SE br 83,60, geb

Wer dıe Küultur des Mittelalterspre1s 540

Randlinger, Stephan, Sem.-Präfekt, Die Feindesliebe ach dem ogründlıch kennen lernen will, greife A
Germanıa.em Gruppschen Buche.

naturlichen und positiven Sittengesetz kıne histor.-ethische 1  el, Dr. Joh., Univ.-Prof., All
Studie. Preisgekrönte Schrift. 178 Seliten. 24R br. 3,40 gemeine Kulturgeschichte.

Sachs, Dr J0S., Lyzealprof,;, rundzüge der Metaphysik 1im Im Grundriß dargestellt. ( Wıssen-
Geiste es hl Thomas VO quin. Unter Zugrundelegung der schaftl. Handbıbl.) 2 E völlıg 358

39 CI verb. ufl. 284 ZeALD: Au{l 639 1Vorlesungen VO Dr Schne1id. 5,50, gebbr. M 360 Kın Werk für jeden Gebildeten
wıe uch für dıe studıerende Jugend.Schulfe, Dr a Proi., Die Psalmen des Breviers ne

den Cantica ZUL praktischen Gebrauche übersetzt und kurz erklärt.
(Wissenschaftl. Handbibl. Reihe Theologische Lehrbücher 473 orlag der Aschendorfschen Buchhalg, MünsteriW.
S_ br. 6,20, geb 740 Vl

In uUuNseren] Verlage ist erschienen :Das Werk enthält das Notwendigste Z Verständnis der Brevierpsalmen
kurz nd bündıg zusammengestellt. Die Dauer
Steuer, Dr Alb., Prof., Lehrbuch der Philosophie. um (sebrauche der

an höheren Lehranstalten Selbstunterrichte. Band. Logı1ık il Noetik
397 SW 3,80 ölfentlichen Wirksamkei

Tenckhoff, Dr. Franz, aps lexander 360-3,07. 6 br. M. 6,60 6S
Sämtliche Werke genıeßen dıe kırchliche Druckerlaubnis. Von Johann Zellinger.

80 E 108 5  T E Z
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